
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

60 (6.2.1913) Mittagausgabe



Mittagausgave .
"MMeinl tag !!- 2 mal. Lerbreltelsle Kltsng Va-enS.

Hrpedition :
« irkrl» Und LammsteaZe - Eck«
Achst Saiserstr. u . Marktplatz.

Brief» od. Telegr. Adreffe laut«
nicht auf Namen, sondern :

„Badische Presse- , Karlsruhe .

in Karlsruher'
Im Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins HauS geliefert:
Vierteljährlich Mk . 2 .26
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1.86 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2mal inS Haus gebracht

Mk. 2 -52 .
Sseitize Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 16 Pfg .

Anzeige« :
Die Solonelzeile 25 Pfg .»
die Reklamezeile 76 Pfg .

adische Vtt flt
General -Anzeiger der Aesidenzsta- t lkarlsruhe und' des Grotzherzsgtums Baden . >

LM" Unabhängige «nv gelefenfte Tageszeitung in Karlsruhe . "WW
Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Uuterhaltungsblatt " . monatlich 2 Nummern „Courier ".

*
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst - und Weinbau , 1 Sommer - und l WiUter » Fahr >

*
planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

MF ~ Täglich 16 bis 40 Seite». Weitaus größte Abonnentenzahl aller iu Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .
- W»

Gratis-Kkilimen

Eigentum und Lerlog von
F . Thiergarten .

Eyesredakceur : Albert Aerzog.
tzlerantwortljch für Politik
und allgemeinen Teil : A«t0«
Rudolph » verantwortlich für
>en gesamten badischen Teil :
« isred » echn« und für d« l
Anzeigenteil : > . Rlnd«r»pache>̂

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner

Berlin W. 10.

Hesamt-Znffaze :
36000 Er»l.

gedruckt auf S AwUnigS»
RotationSmaschinen.

In AarlSruhc mW «Schfier
Umgebnng über

Adonnente « .

Rr. 60 Karlsruhe , Donnerstag den 6 . Februar 1816. Trl-phou.slr. 8«. 29. Jahrgang.

Eine Lismarck -Erinnerung .
s Karlsruhe , 6. Febr . DaS berühmte Wort Bismarcks „W i r

Deutsche fürchten Gott , aber sonst nicht » auf der
ggelt " ist vor einem Brerteljahrhundert , am S. Februar 1888, von
ihm im Deutschen Reichstage gesprochen worden . Nach der am 8. De»
zcmber dem Reichstage übergebenen Vorlage sollte die Dienstpflicht
der Ersatzreservc erhöht, eine Landwehr zweiten Aufgebots gebildet
und der Landsturm so organisiert werden , daß ihm künftig alle Wehr¬
pflichtigen vom 17. bis zum 45. Lebensjahre , die nicht gedient haben,
ongehörten. Zur Beschaffung des für diese Riesenarmee notwendigen
Kriegsbedarfs wurde die Genehmigung einer Anleihe von 278 Mil -
lianen nachgesucht . Bei der ersten Beratung des Anleihegesetzcs, zu-
plcich der zweiten des Wehrgesetzes, hielt der Kanzler eine zwei-
fiündigc Rede über Deutschlands Freunde und Feinde , in der er
gegen den Schluß jene Worte , die schnell geflügelt wurden , sagte .

Der ganze Schluß jener Rede lautete : „Jedes Land ist aus die
Dauer doch für die Fenster , die seine Presse einschlägt, irgcndcinmal
verantwortlichdie Rechnung wird an irgendeinem Tage präsentiert
in der Verstimmung des anderen Landes . Wir können durch Liebe
und Wohlwollen leicht bestochen werden — vielleicht zu leicht — aber
durch Drohungen ganz gewiß nicht. Wir Deutsche fürchten Gott ,
aber sonst nichts auf der Welt ( lebhaftes Bravo ) , und die Gottesfurcht
i :t es schon, die uns den Frieden lieben und pflegen läßt . Wer ihn
aber trotzdem bricht, der wird sich überzeugen , daß die kampscssreudige
Vaterlandsliebe , welche 1813 die gesamte . Bevölkerung des damals
schwachen , kleinen und ausgesogenen Preußen unter die Fahnen rief ,
heutzutage ein Gemeingut der ganzen deutschen Nation geworden ist,
und wer diese irgendwie angreift , sie einheitlich gewaffnet finden
wird, , und jeden Wehrmann mit dem festen Glauben im Herzen :
Gott wird mit uns sein ! "

Natürlich konnte es nicht fehlen, daß sich vor 25 Jahren sofort an
das neue geflügelte Wort die Philologen hefteten , die dann heraus »
fanden, daß das Bismarcksche Wort — französischen Ursprungs und
etwa 200 Jahre alt sei . Racine ließ in seiner „Athalie " in der ersten
Szene deS- ersten Aktes den Hohenpriester Joas zum Fcldhauptnrann
Almer also sprechen : „ ,Je crains Dieu , eher Abncr , et n ’ai poitit
c'. 'autre crainte “ . Ludwig XIV . soll bei der Erstaufführung der
Dichtung die betreffende Stelle durch Kopfnicken besonders gebilligt
haben. Auch aus einem Gedichte Ernst Moritz Arndts wurden die
Verse herbvigeholt:

Es wurden die Väter gepriesen
Als mutige Löwen im Streit ,
Die Weichlinge nannten sie Riesen ;
Ihr Schwcrthieb schlug tief und schlug breit .
Ihr Speer fuhr durch Rotz und durch Reiter ,
Durch Panzer und Schild, wie der Blitz.
Sie fürchteten Gott und nichts weiter ,
Und hielten nur Tugend für Witz .

Der Kaiser bei der Rönigsberger Gedenk¬
feier an die Befreiungskriege .

(Tel . Berichte.)
— Königsberg , 5 . Febr . In Königsberg in Ostpreußen begann

heute die Reihe der festlichen Veranstaltungen , welche der Erhebung
des preußischen Volkes unter König Friedrich Wilhelm III . zur Ab-
schüttelung des napoleonischen Joches gewidmet find . Der Kaiser ,
dessen Ankunft in Königsberg wir schon meldeten , stand bei dieser
Gedenkfeier heute im Vordergründe und wies in zwei Reden , bei
Eröffnung des Provinziallandtages wie beim Festmahl , auf die
großen Tage und die sich daraus für die Zukunft ergebenden Pflichten

Jarniiie Leer len.
Roman von Sidonie Judeich -Mierswa .

(64 Fortsetzung. ) LachLruS rerbolkn .
„Ob ich mich freue?" entgegnete Ada auf Christas Frage

jetzt. „Wie kannst Du nur fragen !" Sie strich in beinahe kind¬
licher Freude über die weiße Schürze ihres Kostüms , die zwi¬
schen dem nur halbgeschlossenen Abendmantel hervorschaute.

_ „Christakind, welche Frage ! " rief auch Joachim . „Patz mal
auf, wenn wir ankommen, stehen Adas Verehrer alle bereits
Spalier und schmachten ihr entgegen !"

„Ach Eott , die guten , alten Männchen ! Hoffentlich tun sie
«s lieber nicht , denn fie holen sich höchstens den Schnupfen oder
ben Rheumatismus ! Aber übrigens , wenn Du so garstig zu
mir bist , ändere ich mal meine Taktik und laste mir anstatt von
Deinen alten Kollegen und Brüdern in Apoll von der jüngeren
Generation den Hof machen !" ^

„Untersteh' Dich ! Dann bring ' ich Dich um ! Ich drücke
Dich tot . Siehst Du , so mache ich das ! " Joachim umarmte seine
vor ihm sitzende kleine Frau und suchte sie fest an sich zu
drücken.

„Au . au ! Du bist ein Ungeheuer ! Willst Du mich vielleicht
rot küssen ! Das steht mir gar nicht ! Außerdem mutz ich als
Italienerin , da ich nicht braun bin , doch wenigstens eine
interessante Bläste aufzuweisen haben . Laß mich los ! Ich will
Dir auch schwören , heute abend mit keinem andern Mann zu
flirten , als mit Dir !"

Joachim ließ Ada frei , aber kaum war fie wieder im Ge¬
brauch ihrer Arme und Hände , da gab fie ihm schon wieder
lachend einen Nasenstüber und setzte neckend hinzu : „voraus¬
gesetzt , daß mir keiner bester gefällt ! "

Seufzend zitierte nun Joachim :
„Hier kosen sie .
Dort schau '-

hin . Die Gedächtnisfeier , an wrlcher der Kaiser teilnahm, begann
in dem altehrwürdigen Dom.

Die Feier i« Dom .
Kurz vor 12 Uhr traf die vom 3. Grenadierregiment gestellte

Ehrcnkompagnie mit Fahne und Musik vor dem Dom ein . Auf dem
rechten Flügel hatten die direkten Vorgesetzten mit dem Kommandie -
renden General des 1 . Armeekorps von Kluck, der das Band "des
Schwarzen Ädlerordens über dem Mantel trug , Aufstellung genom¬
men. Tie Straßen am Dom und der Domplatz selbst waren von
einer dichten Menschenmengebesetzt. Ucbcrall sah inan die historischen
Vivatbänder jener Zeit von jung und alt getragen . Hobe Offiziere
und selbst die Schutzleute trugen die buntfarbigen Erinnerungs .
bänder . Dicht am Tom hatte auch eine Abteilung „Jungdeutschland '

Aufstellung genommen.
Bald nach 12 ' Uhr begannen bie - Glocken des Domes zu läuten

und Hurrarufe kündigten die Ankunft des Kronprinzen an , der sich
in bas Domportal begab. Kurz darauf erschollen von neuein stür¬
mische Hurrarufe und der Kaiser mit der Kronprinzessin traf in
einem offenen Automobil vor dem Gotteshause ein , mit ihnen der
Präsident des Provinziallandtags Fürst z« Dehna - Schlobitte» , der
das Band des ihm heute verliehenen Schwarzen Adterordcns ange»
legt hatte . Der Kaiser, der unter dem Mantel ebenfalls das Band
des Schwarzen Adlerordens trug , begrüßte , nachdem der Präfentier -
nmrfch verklungen war , den Kommandierenden General von Kluck
und schritt dann die Front der Ehrenkompagnie ab . Sodann begab
«ich der Kaiser zürn Domportal , in dem der Kronprinz und Oberprä¬
sident von Windheim den Monarchen empfingen .

Um 12.30 Uhr begann der feierliche Gottesdienst , lieber taufend
Personen halten in dem altehrmiirdigen Gottcshausc Platz genom¬
men . Im Dom hatten sich versammelt die Spitzen der militärischen ,
zivilen und städtischen Behörden, ferner die Mitglieder des Provinzial -
lanütags und des ProvinzialdusschnffeS» die Geistlichen, die Vertreter
der Universität und der Kunstakademie sowie der Adel der Provinz
mit ihren Damen . Der Kaiser hielt unter Orgelklang und unter
Vorantritt der Geistlichkeit seinen Einzug in den .Dom . Links neben
ihm schritt die Kronprinzessin und dahinter der Kronprinz in de:
Uniform seines HusarenrcgimentS , die Damen und Herren der Um¬
gebung, Obcrpräsident von Windheim, der Kommandierende - General
von Kluck, der Vorsitzende des Provinziallandtags , Fürst zu Dohna -
Schlobittcn folgten. Der Chor , die musikalische Akademie, trug den
hundertsten Psalm „ Jauchzet im Herrn alle Welt " in der Kompo¬
sition von Aicndelssohn-Bartholdy vor, während der Hof in den
Logen rechts vor dem Altar Platz nahm . Die Kronprinzessin saß
zwischen dem Kaiser und dem Kronprinzen .

Die Liturgie hielt Superintendent Ouandt , die Festpredigt Gene -
calsuperintendcnt Schüttler. Tie Fcstpredigt hinterließ einen tiefen
Eindruck. Der Vortrag des Niederländischen Dankgcbets , gespielt
von der Orgel und begleitet von Posaunen und Kesselpauken, schloß
die Feier . Beim Ausgang spielte die Orgel die Nationalhymne . Um
1 !A Uhr war der Gottesdienst beendet .

Nach dem Gottesdienst verließ der Kaiser mit der Kronprinzessin
und dem Kronprinzen die Kirche und nahm mit den Herren seines
Gefolges, dem Fürsten zu Dohna -Schlobitte» und dem Oberpräsi¬
denten von Windheim vor dem Portal Ausstellung. Mit tlingcndeni
Spiel rückte die Ehrenkompagnie an und defilierte vor dein Monarchen .
Dann bestieg der Kaiser mit der Kronprinzessin das Automobil und
fuhr unter stürmischen Huldigungen der Menge , die die Häuser bis
aus die - Dächer hinauf besetzt hielt , ins Schloß, wo Frühstückstafel
Itattsand . Jnl zweiten Automobil folgte der Kronprinz . Das Wetter
balle sich im Lause des Vormittags aufgeklärt und die Sonne brach
durch die Wolken .

Den Dritten haben sie im Sinn ,
Und sie betrügen alle drei.
Das ist der Frauen Liebestrcu !"

Ader da kam er schön an ! Nun mischte sich auch Christa
wieder in das Gespräch . Sie wollte den beiden , die heute so
heiter und fröhlich waren , nichts von der Depression merken
lasten, die auf ihr lastete, und zwang sich zu einem munteren
Tone . Vereint mit Ada hing sie dem „Herrn der Schöpfung"
allerlei neckende Bosheiten an , und Joachim revanchierte sich
nach Kräften .

Das kleine Wortgeplänkel , bei dem es scharf auf Hieb und
Stotz ging , lenkte Christas trübe Gedanken etwas ab . Als sie
aus der dunklen Droschke hinaus in das in ein Meer von Licht
getauchte Vestibül des wundervollen Schlaraffenhauses traten ,
sah niemand ihrem Gesicht etwas von den ernsten Gedanken an ,
die hinter ihrer weißen Stirn kreuzten. Nur ein weicher,
träumerischer Zug lag auf ihrem Gesicht und ihre dunklen
Augen blickten wie verschleiert von einer ungestillten Sehnsucht.

Mühsam drängten sich die drei zu den von den ankommen-
den Festteilnehmern umlagerten Garderoben vor und begannen
die ihre Kostüme umhüllenden Sachen abzulegen .

Die bunte , farbenprächtige italienische Tracht verlieh
Christa einen ganz eigenen Reiz, und bewundernd hafteten so¬
gleich aller Augen aus ihr .

„Du , Liebster, Christa sieht heut ' wieder mal unheimlich
schön aus !" Ganz neidlos flüsterte es Frau Ada ihrem Mann
zu , als dieser ihr behilflich war , sie aus Mantel , Kopfschal und
lleberschuhen herauszuschälen.

„Du auch ! Wie zwei Lieder in Dur und Moll kommt Ihr
beide mir immer vor .

"
Joachim zog zärtlich Adas Arm durch den feilten und drückte

ihn an sich. „Aber ich hoffe , daß wir unsere Christa fröhlicher
mit heimbringen , als wir sie hergebracht haben .

"
„Glaubst Du wirklich , Joachim , daß er kommt? "
. .Ach-alaube es. earäsima ima .“ *

Der Kaiser eröffnet de« Pr»vi»»ziakla«dtag.
= Königsberg, 5 . Febr . Die Anwesenheit des Kaiser » gab der»

heutigen Festakt der Eröffnung des Provinziallandtags » in Erinne¬
rung an die erste Bewegung zur Erhebung Preußen » bei der Eröff¬
nung der Stände vor hundert Jahre «, einen besonder» feierlichen
Charakter . Auf der Fahrt zum Landhause wurden dem Kaiser , dem
Kronprinzen und der Kronprinzessin von einer ungeheuren Menschen¬
menge stürmische Ovationen zuteil . Das Wetter war schön geworden.

An : Landhaus angekommen wurde der Kaiser und das Kron -
prinzcnpaar in den Saal geleitet, wo sich der Provinziallandtag ver¬
sammelt und dem Thron gegenüber ausgestellt hatte . Ueber dem
Thron hing Brausewetters bekanntes Bild „General Jork begeistert
die Stände der Provinz zur Erhebung". Den Thron flankierten zwei
Hermen . Auf der Galerie batten sich hohe Militärs und Beamte , der
Rektor der Universität , die katholische und evangelische Geistlichkeit,
sowie Nachkommen der Devutierteu vor hundert Jahre » eingesunden .
Der Kaiser trat vor den Thron , der Kronprinz neben dessen Stuserr »
die Kronprinzessin betrat die neben dem Thron errichtete Loge .

Der Kaiser verlas nunmehr die folgende Ansprache:
Die Kaiserrede .

„Es ist mir eine besondere Freude , Ihrem Wunsche zu ent¬
sprechen und den Landtag ,»einer getreuen Provinz Ostpreußen
hiermit in Person zu eröffnen. Bevor Sie Ihre geschäftlichen
Arbeiten und Beratungen für das Wohl der Provinz beginnen ,
lasten Sie uns der Tat gedenken , welche von der heute vor
hundert Zähren hier in Königsberg zusammengetretenen Ver¬
sammlung der Deputierten der Provinz ausging und den erste«
Schritt - der Wiederaufrichtung und Befreiung des darnieder¬
liegenden Vaterlandes bildete .

Schwer ist es, das volle Matz des Unglücks und der Wirr¬
nisse jener Zeit uns vor Augen zu führen. Da setzte die gött ,
liche Vorsehung dem Siegeslauf des kühnen Korsen «in jähes
Ziel . Die schwer auf Europa lastende Heimsuchung schien-
ihrem Ende entgegenzugehen. Jetzt oder nie konnte konnte das
Sehnen jedes Preußenherzen » in Erfüllung gehen , konnten die
Fesseln der langjährigen Knechtschaft abgeworfen werden . So
dachte Porck , als er sich unter dem gewaltigen Zwang der Ver¬
hältnisse zu dem Entschluß durchrang, das ihm anvertraute
Korps von dem Schicksal des Restes der großen Armee zu tren¬
nen und wieder unter den Oberbefehl des Königs zu stellen.
So dachten auch jene wackeren Männer , die als Vertreter des
Adels , der Stadt und der Bauernschaft ihrer Provinz hier zu¬
sammentraten . Sie waren die erste« im Lande , die dem Ge¬
danken die Tat folgen ließen, indem fie einmütig beschlossen»
auf eigene Kosten eine Bewaffnung des Volkes vorzunehmcn
und dem geliebten König zur Verstärkung seiner aktiven Trup¬
pen eine Landwehr darzubringen . Und als bald darauf der
König den lang ersehnten Augenblick für den so vorbereiteten
Schritt zur Rettung des Vaterlandes für gekommen hielt und
fein Bolk zum Kampf für Ehre und Freiheit ausrief » da scharte
sich um ihn alt und jung,hoch und niedrig mit zielbewutzter
Entschlchsenheit , das Letzte an Gut und Blut freudig auf dem
Altar des Vaterlandes zu opfern.

„Heute schreiben wir wieder die Jahreszahl 13. Wie glück¬
lich hat sich das Zeitbild gewendet! Vor uns steht der fest¬
gefügte Bau des Deutschen Reiches, geachtet im Rat der Völker
und wohlgerüstet gegen jeglichen Angriff . An die Stelle der
kriegerischen Taten find segensreiche Friedenswerle getreten .
Handel und Wandel blühen, und Wissenschaft und Technik

„8i , si , signore , ich hoffe es auch ! "
Christa trat zu ihnen heran und hängte sich in Joachims

anderen Arm ein. Sie hatte sich an ihrem schwarzen Samt¬
mieder noch rasch ein paar Granatblüten befestigt . „Zwar
weiß ich nicht , von was Ihr sprecht, aber dem freudigen Aus¬
druck Eurer Gesichter nach muß es etwas sehr Nettes

'
sein, auf

das Ihr hofft. Also , ich halte mit ! "
Als man die Festräume betrat , die Künstlerhände und

Künstlerphantasie zu einer lachenden , sonnigen , italienischen
Landschaft mit all ihren charakteristischen Merkmalen aus¬
gestattet hatten — selbst der feuerspeiende Vesuv fehlte auf der
köstlichen Wanddekoration nicht , d » oen Blick von Capri nach
dem schönen, von blauen Wellen bespülten Neapel darstellte —,
wogte bereits eine buntgekleidete Menge hin und her . Von
der gesuchtesten Eleganz bis zur realistischen , oft bizarren Aus¬
führung waren echte und unechte , geschmackvolle und gegenteilige
Kostüme vertreten . Zwischen den braunen , blonden und schwar¬
zen Söhnen und Töchtern des Südens , die die Zipfelmützen der
neapolitanischen Schiffer oder die runden Filzhüt - der Bauern
trugen , und den Frauen und Mädchen mit den weißen oder
bunten , flachen eigenartigssn Kopfbedeckungen der Italienerin¬
nen . drängten sich Tänzer und Tänzerinnen in allerhand phan¬
tastischen Trachten, die oft dem Charakter des Festes weniger
entsprechend waren . Groß war auch die Zahl derer , die im
Touristenkostümc kamen , um „die Nacht auf Capri " mit zu
feiern .

In wirbelndem Tanz drehten sich im großen Festsaal be¬
reits die Paare .

Lachen , Scherzen , fröhliches Stimmengesurr , klagende
Eeigenlaute , weiche Mandolinentöne . Kastagnettengeklapper ,
Tamburin - und Zimbelgesumme durchzog den Saal , in den in
den Rebenräumen aufgeschlagenen kleinen Weinzelten . „italie¬
nischen Osterias "

, erklangen lustige und traurige italienische
Lieder , die von bunt zusammengewürfelten Gruppen gesungen
wurden . Dazwischen schwirrten laute Anlockunosrui? zur Tom «
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Hreiten fort . Stadt und Land erfreuen sich des Wohlstandes .
Aber die Ereignisse vor hundert Zähren maynen uns eindring¬
lich daran , daß nicht kriegerische Lorbeeren , Wohlstand , Macht
und Ansehen am letzten Ende das Schicksal und die Zukunft
eine» Volkes sichern , sondern allein die sittlich« Kraft , die ihm
innewohnt . Die Wurzel dieser Kraft ruht in der Gottesfurcht ,
der Pflichttreue und der Liebe zu König und Vaterland .

„Das gemeinsame Unglück hatte um Fürst «nd Volk ein
starkes Band opferwilliger Treue und gegenseitigen Vertrauens
geschmiedet . Gerade die Bewohner Ostpreußens hatten in den
voraufgegangenen Zchrsn tiefster Erniedrigung das große Leid
des Königs und der Seinen mit angesehen. Das Herz der ge¬
liebten Königin war über den Schmerz des Vaterlandes ge¬
brochen . Sie aber lebt als guter Genius Preußens in ihrem
Volke fort .

„Wir können den heutigen Gedenktag nicht schöner begehen,
als durch das erneute Gelöbnis , uns unserer Vergangenheit
und unserer Väter allezeit würdig zu erweisen und die uns
als kostbarstes Erbe übernommenen idealen und religiösen
Guter zu pflegen und zu mehren für den opferfreudigen Dienst
am teuren Vaterland . Das fei der heutiae Beschluß Ihres
Landtages ! Dann wird die Provinz Ostpreußen wie vor hun¬
dert Jahren auch in Zukunft ein Vorbild für ihre Schwestern
im Lande sein und Männer der Tat stellen, wenn , was Gott
verhüten wolle, der König wieder einmal gezwungen fein
sollte, zum Kampf für Ehre »nd Vaterland aufzurufen !"

Rach der Ansprache
verneigte sich der Kaiser und setzte lftnzu : „Ich erkläre hiermit den
Landtag d-r Provinz Ostpreußen fii * eröffnet ."

Fürst zu Dohna - Schobiten erwiderte mit einer An¬
sprache, in der er für das Erscheine des Kais . s und erlauchten
Glieder des Kaiserlichen Haus s dankte. Die erhabenen Worte des
Kallers würden in den Herzen der ostpreutzischen Bevölkerung be¬
geisterten Widerhall erwecken . Die Devise „Mit Gott für Fürst und
Vaterland " sei auch heute noch >er Leitstern . Der Redner schloß mit
einem dreimaligen begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser .

Der Kaiser reichte dem Fürsten die Hand und nahm hierauf Bor¬
stellungen entgegen, darunter auch solche von Nachkommen der Dele¬
gierten vor hnndert Jahren , sowie einer Anzahl von Bertretrrn ,
deren Borväter die Befreiungskriege mitgemacht haben . Die Kron -
prinzesfin zog ebenfalls Mitglieder des Landtags ins Gespräch . Im
Ausschußsaal Unterzeichneten dann der Kaiser , der Kronprinz und die
Kronprinzessin Urkunden über ihren heutigen Besuch im Landeshaus «.
Unter Hochrufen begaben sich der Kaiser und die anderen Herrschaften
nach der Ausstellung , welche dem Gedächtnis der Zeit vor 100 Jahren
gewidmet :st.

Ttuventen -Fackelzug und Illumination .
Königsberg , 5 . Febr . Gegen Uhr abends versammelte sich

im Schloßhose die gesamte Studentenschaft der Albertina zu einem
Feckelzug . Die Chargierten der einzelnen Korporationen mit Ban¬
nern nahmen vor dem Fenster Aufstellung, von dem aus der Kaiser
den Fackelzug entgegenzunehmen gedachte . Als die Aufstellung be¬
endet war , erscholl das „Gaudeamus ", dem ein dreifaches Hurra auf
den Kaiser folgte , an das sich wieder die Ration »Uhqmne anschlotz.
Der Kaiser empfing sodann eine Abordnung der Studentenschaft und
sah von dem geöffneten Fenster aus dem Umzug der Fackelträger zu .
^ llm 7 Uhr begab sich der Kaiser mit dem Kronprinzenpaar zu dem
Festmahl in der Stadthalle . Die Studentenschaft versammelte sich zueinem Kommers in dem Tiergarten . Als der Kaiser mit dem Krön ,
prinzenpaare zum Festmahl in die Stadthalle fuhr , war die Stadt
in eine Fülle von Licht getaucht. Alle öffentlichen und viele privaten
Gebäude erstrahlten in Hellem Scheine und eine ungeheure Menschen¬
menge füllt « die Straßen .

Der Kaiser beim Festmahl.
- Königsberg i. Pr .. 6. Febr . An dem Festesten der Stadt

xur Erinnerung an die Defreiungszeit von 1813 nahm eine
glanzende Gesellschaft von über 7vv Personen teil .

Im Verlauf des Estens, das heute abend um 7 Uhr in
der Stadthalle seinen Anfang nahm , brachte Fürst zu Dohna-
Schlobitten das Kaiserhoch aus . Der Kaiser erwiderte mit
folgender Rede:

Des Kaisers Trinkspruch .
„Das soeben verklungene Hoch, die freundlichen Worte des

Herrn Vertreters Ihrer Provinz bei der heutigen Festsitzung
des Provinziallandtages und der jubelnde Empfang , der mir
heute wiederum in Königsberg zuteil geworden ist , haben mir
!n herzerhebender Weife gezeigt, mit welcher Freude die Pro¬
vinz meine Teilnahme an der heutigen patriotischen Feier be¬
grüßt hat . Umsomehr bedauere ich, daß Ihre Majestät die Kai¬
serin und Königin ihre Absicht, M ' ch hierher zu begleiten , in¬
nige der Gott sei Dank fast überwundenen Erkrankung unseres
Sohnes Adalbert hat aufgeben müffen . Die Kaiserin hat mich
beauftragt , der P - ovinz Ostpreußen ihr lebhaftes Bedauern , so¬
wie ihren Dank auszusprechen und ihr ihre herzlichen Grüße zu
übermitteln .

„Mit diesen Grüßen verbinde ich meinen wärmsten Dank
für die überaus schöne und würdige Gestaltung des heutigen
bedeutungsvollen Tages , von der ergreifenden gottesdienstlichen
Stunde imDom an , der trefflich gelungenen Ausstellung mit den
lauten an Herz und Ohr dringenden Zeichen der Erinnerungen
an die große Zeit vor 100 Jahren bis zu der jetzigen festlichen
Vereinigung . Vor unserem geistigen Auge steht heute wieder
lebendig nicht nur die wackere Tat der braven ostpreußrschen
Stände und damit die Eeburtsstunde der ruhmvollen preußi¬
schen Landwehr , wir gedenken auch mit Stolz des glücklrchen
Ausganges des gewaltigen Ringens des preußischen Volkes um

feine Freiheit und Ehre und der Begründung des zur Erhal¬
tung des Errungenen unentbehrlichen Fundaments : der Ern »

führung der allgemeinen Wehrpflicht . Diesem
persönlichen unv größten Opfer des preußischen Volkes hat es
das Vaterland in erster Linie zu verdanken, wenn es sich heute
seines Wohlstandes und seiner Machtstellung im Frieden er¬
freuen und jeder Bürger unbesorgt vor fremden Störungen fei¬
nem Geschäft und seinem Gewerbe nachgehen und das Glück fer¬
nes Hauses schmieden kann. So soll es, wrlls Gott , auch in Zu¬
kunft bleiben . Und wenn sich je eine Verstärkung die¬

ses Fundaments im Rahmen der " llgem « inen
Wehrpflicht als notwendig erweist, so zweifle ich nicht —

iinb darin bestärkt mich der heutige Tag — daß das deutiche
Bolk zur Uebernahme weiterer persönlicher Opfer nach dem

rühmlichen Vorbild unserer Väter freudig bereit sein wrrd .
(Anhaltendes Bravo .) Erheben Sie die Gläser ? Das Wohl und

Gedeihen der Provinz Ostpreußen ! Drei Hurras für d,e Ost.

preußen !"

Bei der Rückfahrt des Kaisers und des Kronprtnzen -

paares zum Schlöffe waren die allerhöchsten Herrschaften Ge¬

genstand lebhafter Ovationen einer vieltausendköpfigen Men -

^"
Oberpräsident von Windheim meldete gestern dem Kaiser

s Ergebnis der Veteranenfpende von 1813. Die Sammlung ,
t im Juli 1912 begann » betrug bis 8. Febr . 1913 329 000 Mk

;r Kaiser sprach seine Befriedigung darüber aus . Die Stlf

Deutscher Reichstag.
Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Pre »-'

— Berlin , 5 . Febr . Die zweite Beratung des Etats des Reichs-

cmts des Innern wird bei dem Titel

„Reichsversicherungsordnung
"

^ ^
Abg. Becker - Arnsberg (Zentrum ) : Wir fordern in unserer

Resolution , daß sämtliche gewerbliche Berufskrankheiten unter dis

Unfallversicherung gestellt werden . . „ v
Abg. Heck ( natl .) : Diele Unfallverhütungsvorschrrften tm land¬

wirtschaftlichen Betriebe hindern mehr den Betrieb , als daß sie der
Unfallverhütung nützlich sind .

Abg. Behrens (Wirtsch, Bei .) : Rach dem Beispiel Bayerns
sollten in sämtlichen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften Ar-
beiter in den Vorstand gewählt werden . Unzweckmäßig ist es, in
Jndustriegegenden Landkrankenkassen einzurichten. Besser find hier
Ortskrankenkassen.

Abg. Taubadel (Soz. ) : Die Renten werden oft in rigoroser
Weise entzogen. Hoffentlich gehen dem Reichstag bald die Unter¬
lagen zu, um die Herabsetzung der Altersgrenze von 70 auf 65 Jahre
zu bewirken.

Abg. K o ß m a n n (Ztr .) : Die trüben Zustände , wie sie in den
Gesundheitsverhältnissen der Bergleute vorhanden sind , finden sich
auch in Oberschlesten und im Saarrevier . Die Unzufriedenheit der
Versicherten richtet sich weit weniger gegen die soziale Versicherung
als vielmehr gegen die Art ihrer Handhabung . Die große Zahl von
Unfällen in der Eroßeifen -Jndustrie ist auf die lange Arbeitszeit und
besonders auf das Akkordlohnsystem zurückzuführen. In den Berg¬
werken lassen es die Oberbeamten oft an den nötigen Unfallver¬
hütungsmaßnahmen fehlen.

Ministerialdirektor Caspar : lleber die Einbeziehung
der gewerblichen Krankheiten in die Unfallversicherung haben
bereits eingehende Erwägungen stattgefunden . Bezüglich der
Steinarbeiter , von denen ein großer Teil lungenleidend ist , hat
man noch keinen Beschluß erzielen können, da große materielle
Schwierigkeiten zu überwinden sind . Die Zahl der Renten hat
• nt Lauf der Zeit eine derartige Höhe erreicht, daß es auch dem
Reichstag notwendig erschien , eine Nachprüfung stattfinden zu
lassen , ob die Grenzen des Gesetzes bei der Gewährung der Ren¬
ten innegehalten worden sind . Darauf ist eine Einschränkung
der Renten eingetreten .

Abg. Silberschmidt (Soz. ) : Die Revisionen auf den Bauten
sind völlig unzureichend. Zur Nachprüfung der llnfallverhütungs -
vorfchristen sollten die Vertreter der gewerkschaftlichen Organisationen
hinzugezogen werden.

Abg . 8 iesberts ( Ztr .) : Die Schaffung von Landkrankenkasse,
erfolgt vielfach nach falschen Gesichtspunkten.

Abg. Haegy (Elf . Ztr .) Es müßte doch möglich fein, die Atter »
grenze für den Bezug der Altersrente auf 65 Jahre herabzusetzen und
die Rente zu erhöhen, eventuell durch Erhöhung des Reichszuschusser .

Abg. Astor (Ztr .) : Die Gründung der Detaillisten -Beruft -
genoffenschast ist erfreulich.

Abg. Sachse (Soz .) : Bei der Schaffung von Landkrankenkaffey
im Jndustriebezirk zeigt sich die falsche Politik des Zentrum ».

Ministerialdirektor Caspar : Die Entscheidung darüber , s&
Landkrankenkaffen errichtet werden können, ist dem Reichsverfichu
rungsamt entzogen und den Landesbehörden übertragen .

Das Kapitel wird darauf bewilligt und die Resolution weg«,
Einführung der gewerblichen Berufskrankheiten in die Unfallversiche¬
rung angenommen.

Mehrere Kapitel werden ohne erhebliche Debatte bewilligt . Eg
folgt : Kapitel : Auffichtsrat der Privatverfichernngen .

Abg. Taubodsl (Soz.) : Wir stehen nach wie vor auf dem
Standpunkt , daß die Abonnementenv >.rficherungen der Zeitungen ver,
boten werden sollten. Es haben sich große Mißstände herausgebildet .
Seltsamerweise kommen die uns vorgelegten Denkschriften zu dem
Schluß, daß es sich um eine V sicherung von weittragender wirt¬
schaftlicher Bedeutung handle .

Abg. Dr . Marcour (Ztr .) : Wir find nicht einverstanden damit ,
daß die Denkschrift von den besonders fegensrei ^ en Wirkungen für
den Arbeiter - und Handwerkerstand vricht. Die Summen , die in der
Denkschrift angegeben werden , find zumeist wohl etwas bestechend .
Es hätte auch nachgewiesen werden sollen, wie die Verhältnisse bei
den nichtbeauffichtigten Versicherungen liegen . Meine Partei steht
auf dem Boden unserer vorjährige Resolution , wonach jede Art
Abonnentenversicherung zu verbieten ist . Die Presse hat hohe Ideale
zu erfüllen . Durch derartige Aufgaben wird sie in ihrer Wirksamkeit
gehindert .

Abg. Jung (natl .) : Ich nehme den Abonnentenverfichernngen
gegenüber ein« ftenndliche Haltung ein . Ein bsolutes Verbot der
Abonnentenverficherung wäre ein Ausnahmegesetz. Bon einem Unfug
und Unwesen kann nicht gesprochen werden , zumal Abonnentenversiche¬
rungen auch eine Lücke zwischen den großen Verfichernngsgesellschasten
und der Zwangsverstcherung ausfüllen .

Ministerialdirektor Caspar : Die Denkschrift soll nur den
Charakter haben, Material zu bieten fü . weitere Maßnahmen . Er
ist nicht richtig , daß das Aufsichtsamt den Abonnentenverfichernngen
gegenüber Zurückhaltung übt .

Nächste Sitzung : Donnerstag 1 Uhr. Fortsetzung der Beratung
Schluß 7 Uhr.

• * »

n= Berlin , 5. Febr . Die Budgetkommission des Reichstags
setzte heute vormittag die Beratung des Etats der Reichs-
eifenbahne« fort . Hierbei wurde ein Zentrumsantrag an¬
genommen. den Unterbeamten eine Zulage von 100 Mark zu
gewähren . Dis übrigen Anträge , die Gehaltsfrage betreffend,
wurden abgelehnt .

— Berlin , 5 . Febr . In der Budgetkommiffion des Reichs¬
tags besprach der Minister v. Breitenbach die Lage des Reichs-
eisenbahnperfonals . Seit 1908 feien die Löhne der Arbeiter
um 20 Prozent gestiegen. Die Meldungen zum Eifenbahndiensi
überstiegen den Bedarf . Die Lage der Stationsdiätare fei nicht
als ungünstig anzusehen. Akademisch gebildete Leute kämen
erst viel später in feste Stellungen . Dem Antrag , neue Asst-
stentenstellen zu schaffen, könne er nicht beipflichten , da kein
Bedürfnis dafür bestehe . Aus den Erklärungen der Arbeiter -
ausschüsse gehe hervor , daß das neue Akkordsystem die Zustim¬
mung der Arbeiterschaft finde.

Tages -Nundfthau.
Dentsckes Reick.

c= München, 5. Febr . (Tel .) Unter dem 4. ds . ist der
General der Infanterie Prinz Rupprecht von Bayern , Kom¬
mandierender General des 1. Armeekorps, zum Generalober¬
sten der Infanterie befördert worden.

= Benfeld i. Elf ., 8. Febr . Der hiesige „Souvenir
Alfacien -Lorrain " , ein Zweigverein des aufgelösten Metzer
Souvenir , wurde infolge einer Verfügung der Kreisdirektion
Erstein aufgelöst.

Zum Besuch des Prinzregenten Ludwig in
Berka .

— München, 5. Febr . Die „Bayrische Staatszei¬
tung " schreibt in hochoffiziöser Form über den angekündigten
Besuch des Prinzregenten Ludwig in Berlin :

„Es entspricht den herzlichen und freundschaftlichen Be¬
ziehungen, die die Häusel Hohenzollern und Wittölsbach ver¬
binden , wenn S . K. Hoheit der Prinzregent gleich wie dies fein
höchstseliger Herr Vater weiland S . K. H. Prinzregent Luit¬
pold getan hat , den ersten Besuch nach Uebernahme der Regent¬
schaft am Hofe des deutschen Kaisers , des Königs von Preußen ,
seines erhabenen Verbündeten abstattet , in dessen Person sich

bola , zu Makkaroni -, Apfelsinen- und sonstigen Verkaufsstän -
den. Mit Scherz - und Neckvo . ten boten reizend» , selbst duf.
tigen Blüten gleichende junge Mädch -n Blumen , Los .- und Post ,
karten zum Verkauf an . Graziös und flink huschten braune ,
schlanke Zigeunerinnen umher und machen sich anheischig , aus
Karten oder den Linien der Hand Vergangenheit und Zukunft
zu künden.

Frohsinn , Heiterkeit , blitzende Augen , lachende Lippen ,
blühendes Leben und sorgloses Genießen überall , wohin man
blickte ? ’

Und schwiegen die Geigen und rasteten die Paare , dann
rauschte der Vorhang auf , oer die zwischen Felsgrotten ein¬
gebaute Bühne verhüllte , und , gleich einem funkelnden Feuer¬
werk, prasselte ein Sprühregen c in geistreichen und zündenden
Vorträgen , Couplets und Liedern , oie Künstler ersten Ranges
zum besten gaben , hernieder und erhöhte die Festlust.

Auch Christa ward mit hineingerissen in den tollen Wirbel
der allgemeinen Fröhlichkeit, oft wie ein Fludium voll
prickelnden Reizes die Luft durchzog .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Kunstnotiz . Fräulein Hildegard Baumaun , zurzeit am Stadt -

theater in Colmar , eftreut sich ununterbrochen der schönsten Erfolge ,
lleber eine Aufführung der „Butteftly " schreibt das dortige „Tage¬
blatt " : Frl . Ba mann in der Titelrolle erweckte mit der Interpreta¬
tion ihrer Rolle das Gefühl uneingeschränkter Bewunderung , man
hatte bet dieser lebensvollen Darstellung oft den Eindruck, als erlebe
man diese erschütternde Tragödie . — Der „Nouvellist" schreibt : Frl .
Baumann , welche im ersten Akt zurückgehalten schien, schenkte uns in
den beiden folgenden Akten eine ihrer meisterhaften Leistungen . Wir
fanden in ihr ganz die heldenhaft« mck» rührende kleine Japanerin ,
wie sie dem Komponisten vorgeschwebt haben wag . — U-ber die Dar¬
stellung der „Marie" im „Waffenschmied" : Unter den Solisten ragte

Frl . Baumann durch die Natürlichkeit und Wärme ihres Spiels und
poestevollen Gesang hervor . (Tageblatt .) — Der „Kurrier " schreibt :
Daß Frl . Baumann als Marie wieder vollauf beftiedigt -, ist bei ihrer
Bühnengewandhett und musikalischen Sicherheit eigentlich selbstver¬
ständlich . — Der „Nouvellist" schreibt : Die Rolle der „Marie " fand in
Frl . Baumann eine ausgezeichnete Vertreterin (uns äsliost « intsr -
prite . ) Das Spiel , der Ausdr tck, die Stimme dieser Künstlerin sind
von einer Frisch , und Natürlichkeit , die gerade in dieser Rolle den
Zuhörer entzückt .

DT . Leipzig, 5 . Febr . (Tel . ) Die erste Aufführung des „Parsi -
ial " nach Ablauf des Urheberschutzes wird vom Intendanten Marter¬
steig am 4. Januar 1914 in Leipzig veranstaltet werden . Die musika¬
lische Leitung Hut Kapellmeister Lohse . Die Hauptstimmen liegen in
den Händen von Frau Nüsche-Endorff und Max Trägers .

Zu Karl Ludwig Fronnnels Gedächtnis.
— Karlsruhe , 6. Febr . Der 6. Februar erinnert heute

an einen ausgezeichneten deutschen Landschaftsmaler , Radierer
und Stecher, der am 6. Februar 1863, mithin vor gerade
einem halben Jahrhundert , im Alter von 74 Jahren in Ba¬
den verstarb , Karl Ludwig Frommel . Fromme ! stammte aus
Oldenburg , wo er am 29. April 1789 zu Virkenfeld geboren
war , und starb zu Jfpriugen bei Pforzheim , nachdem er von
1830 bis 1838 in Karlsruhe als Vorgänger Lessings Direktor
der Gemäldegalerie gewesen war , und bereits 6 Jahre früher ,
1824 nämlich, ein Atelier für Stahlstecher begründet hatte ,
aus dem eine Reihe tüchtiger Künstler hervorgingen . Sein
Lehrer in der Malerei war der Ealeriedirektor Philipp
Becker und im Radieren der Karlsruher Hofkupferstecher Chri¬
stian Haldenwang , gestorben am 27 . Juni 1831 . Frommel
bildete sich ferner auf Reisen, die ihn 1809 und 1810 nach
Paris führten , wo er sich für die Landschaftsmalerei entschied .
Von 1812—17 hielt er sich in Rom und im Neapolitanischen
auf , um dort seine Mappen mit herrlichen Zeichnungen und
Aquarellen , unmittelbar nach der Natur , reichlich zu Men .

Nach der Rückkehr ins deutsche Vaterland machte From¬
mel sich durch' mehrere ausgezeichnete Gemälde und trefflichs
Radierungen einen besonders guten Namen und erhielt die
Ernennung zum Professor in Karlsruhe . Hier veranlaßt «
Frommel auch eine ganze Reihe praktischer Unternehmungen
auf allen Gebieten seiner Kunstbetätigung . Auf ein« 1824
ausgeführten Reise nach London lernte er dort das Stahlätzet»
kennen und begründete dann das schon erwähnte Karlsruher
Atelier . In Gemeinschaft mit Lindemann veröffentlichte «r
eine mehrfach neu aufgelegte Folge von „Skizzen und Bildern
aus Rom und der Umgebung".

Noch 1872 gab Seemann in Leipzig eine Reihe bis dahin
noch nicht erschienene Landschaften Frommels aus den Jahren
1841—1843 heraus . Alle feine Radierungen erweisen sich als
mit besonderem Fleiße bis ins kleinste ausgeführt ; in feiner
harmonischen Anwendung der Radiernadel , der er auch mit
dem Grabstichel klug und geschickt zu Hilfe zu kommen wußte,
erreichte er eine Wirkung , die im Stiche selbst die Farbe des
Wriginals ahnen läßt . Frommels Landschaftsgemälde zeige»
poetische Auffassung, zeugen von seinem tiefen Gefühl für land¬
schaftliche Schönheiten und seinem bewußten Drange , auch ein¬
fachen Darstellungen ein höheres , ideales Gepräge zu verleihe ».

Hatte Frommel sich zuerst in Motiven aus Italien reichlich
bewährt , fo wendete er feine Liebe später fast ausschließlich der
deutschen Landschaftzu utid wußte namentlich dem Schwarz« «!»
hohe künstlerische Reize zu entlocken . Von seinen Gemälden und
Stichen sagt Wessely mit vollstem Recht : „Es find vollendet«
Bilder , die sich gewiß stets der Achtung und Liebe aller Kunst¬
freunde erfreuen werden." Seine Werke und nicht minder di«
ausgezeichnete Verwaltung des Amtes als Galeriedirektor so«
wie auch feine Lehrtätigkeit sichern Frommel , dessen Sohn Emil
als Hofprediger und Volksfchristfteller seinem Namen einen
weiteren rühmlichen Klang hinzugeroann. ein dauerndes , gutes
Andenken.



Ax . 60 Tnttagblatt . Donnerstag , den 8. Fedr . ISIS

«je Einheit des deutschen Reiches verkörpert . £ ; c ausrichrig-
^eit Wünsche des bayrischen Volkes werden die Berliner Tage
geleiten , die erneut Zeugnis für die Innigkeit Lr^ Verhältnisses
rblegen werden , das die im Deutschen Reich verbündeten Fur¬
ten und Stämme umschließt .

"

Ocitevueilch-Unaarn .
JerEesundheitszu st anddesKaisers Franz

2s ? - f.
DT . Wie « . 5 . Febr . (Tel . ) In Wien waren heute un -

zw stlge Gerüchte über den Eesuadheitszustaud Kaiser Franz
Josefs verbreitet . In Hofkreisen wird dagegen versichert, daß
.ms Befinden durchaus zufriedenstellend sei.

Der Kaiser horte heute früh eine stille Messe und erledigte
ein gewohntes Arbeitspensum . Von anderer Seite verlautet ,
xiij der Kaiser sich seit drei Wochen unwohl fühle und ein Wie -
rer llniversitätsprofessor ihn täglich behandle da sein Leibarzt
zcrzl selbst schwer krank ist .

Italien .
Reue Handelsverträge .

Rom, 5 . Febr . Der König hat einen Erlaß unter¬
zeichnet, durch den bei dem Ministerium für Ackerbau , In¬
dustrie und Handel eine Königliche Kommission eingesetzt
wird zur Prüfung und Revision des gegenwärtigen italie¬
nischen Zollwesens und zur Festsetzung der Hauptpunkte für
die Fassung der neuen Handelsverträge .

Dem Erlaß ist ein Bericht des Ackerbauministers voran -
gegangen, in dem der Minister darauf hinweist , daß Ende
1917 die wichtigsten der Verträge ablaufen . In den letzten
10 Jahren sei überall das Verhältnis der bestehenden Zoll¬
tarife zu den einheimischen Produktionsbedingungen und zu
dem Austausch mit anderen Ländern einem eifrigen Studium
unterzogen worden . In Italien sei nun immer noch, wenn
auch viel modofiziert, der Tarif von 1887 in Kraft . Zn den
letzten 25 Jahren hätten sich die Produltionsbedingungen von
Grund aus verändert .

Frankreich.
Die diesjährigen französischen Manöver .

DT. Paris , 5 . Febr . (Tel . ) An den diesjährigen großen
französischen Manövern werden das 12. Armeekorps (Limoges ) ,
das 18. Armeekorps (Monpellier ) , das 17. Armeekorps (Tou¬
louse) und das 18. Armeekorps (Bordeaux ) teilnehmen . Die
Leitung der Manöver liegt in den Händen des französischen Ge¬
neralstabschefs Zaffre .

Die beiden Parteien werden geführt von den beiden Gene¬
rälen Pau und Ehaumer , die beide dem obersten Kriegsrat an¬
gehören. Die Truppenbewegungen werden in dem Gebiete zwi .
scheu der Dordogne und der Garonne vor sich gehen.

China.
i—. Paris , 5 . Febr . lieber die Haltung der französischen

Regierung in der Frage des chinesischen Anleiheoertrages
weist der „T e m p s" darauf hin , daß vom Beginn der Ver¬
handlungen an die Grundlage des Einvernehmens der Mächte
darin bestand, von China eine positive Bürgschaft des An-
leihebetrages zu verlangen . Besonders im Interesse Chinas
wie in dem der Mächte müsse die Ernennung der drei Bei¬
räte im Einvernehmen zwischen China und den Mächten er¬
folgen und die Befugnisse der drei Beiräte müßten gesichert
sein . China scheine nun aus seiner eigenen Machtvollkommen¬
heit und ohne Festsetzung dieser Befugnis einen Dänen , einen
Deutschen und einen Italiener ernennen zu wollen . Die Frage
der Nationalität könnte später geregelt werden , aber schon
jetzt müsse die Frage gelöst werden, , daß die drei auslän¬
dischen, entweder der Nationalität der Gläubiger oder neu¬
tralen Staaten angehörigen , mit wirksamen Befugnissen
ausgestatteten Beiräte im Einvernehmen mit den Mächten
und China ernannt werden.

Amerika.
Erdrutsche im Panamakanal .

bck Rewyork, 5. Febr . (Tel .) Einer Meldung des „New-
Pork Herald " zufolge ereignete sich am 16 . Januar und in
der Nacht zzim 19. große Erdrutsche am Panamakanal , die
beide llfer in ernste Gefahr bringen .

* Man befürchtet neue Rutsche, die etwa 125 999 Kubik¬
meter Erde ins Gleiten bringen und den Kanal ganz ver¬
schütten würden . Bisher waren keine Verluste an Menschen¬
leben zu beklagen.

Der Straßburger Aschermittwoch .
— Straßburg , 3 . Febr . Die Straßburger und vor allem

das Straßburger Militär , vom obersten Kommandierenden bis
zum letzten Gemeinen herab , werden den heutigen Aschermitt¬
woch im Jahre des Heils 1913 nicht vergessen . Herr du meines
Lebens, war das eine Aufregung , als zum Abschluß der aus¬
gekosteten Fastnacht u. mitten in die Katerfrühstücke des Ascher¬
mittwochs hinein die Alarmtrommeln schlugen und die gesamt?
Garnison durch ein Telegramm des Kaisers zur persönlichen
Besichtigung durch den Monarchen auf den Polygon beordert
wurde. Man kann es den Straßburgern nicht verdenken, daß
in den wilden Gerüchten aus dem großen Alarm noch etwas
viel Größeres wurde , nämlich das Gerücht von einer vom Kaiser
ungeordneten Mobilmachung» die als eine europäische Warnung
gedacht war , angesichts des von Rußland in Armenien beab¬
sichtigten Vorgehens . So schlimm also war es Gott sei Dank
nicht und auch der Alarm , wenn er sich als nicht vom Kaiser
selbst beordert darstellte , hat doch immerhin das Gute gehabt ,
daß er die vorbildliche Bereitschaft der Straßburger Truppen
«eigte.

Der Täter .
Der Alarm der Garnison Straßburg wurde nach amtlicher

Mitteilung veranlaßt durch ein auf der Hauptwache von einem
Toten in Postuniform abgegebenes, nach Form und Ausdrucks-
veise einwandfreies Telegramm , welches die Ankunft des
Kaisers ankündigte und sofortige Versammlung der Truppen
auf dem Polygon befahl .

Als Verfasser und Ueberbringer dieses Telegramms ist be¬
reits am Nachmittag ein ehemaliger Zahlmeister -Aspiranl
namens Wolter ermittelt und verhaftet worden . Er ist in
vollem Umfang geständig und Anklage wegen Urkundenfälschung
ist seitens der zuständigen Behörden eingeleitet worden .

Es waren nämlich Nachrichten durchgesickert , wonach sich
gestern bereits in einigen Wirtschaften ein Mann in der
Mitte der dreißiger Jahre gerühmt hatte , er werde morgen
eine« Karnevalsscherz machen und die ganze Stadt auf den
Kopf stelle«. Auf Grund dieser Mitteilungen gelang es auch .

Dnvtfkyr xrrffr .
den Täter heute abend gegen 8 Uhr in einer Wirtschaft der
Meißturmstraßc zu verhafte -: .

Nach den Erkundigungen der „Strnßb . Post " und Mit¬
teilungen des Wölfischen Bureaus können wir dem noch fol¬
gendes hinzusügen :

Gegen 10 Uhr heute vormittag erschien auf der Haupt¬
wache ein junger Manu mit grauer Pelerine und Postmütze
und gab folgendes gewöhnliche Telegramm ab :

Wcißcnburg, 9.15 Uhr . Die gesamte Garnison ist von
der Hauptwache aus sofort zu alarmieren. Ich treffe im
Kraftwagen um 12 Uhr auf dem Exerzierplatz Polygon
dort ein . Wilhelm I . R *

Der diensthabende Offizier gab das Telegramm nach dem
Gouvernement weiter, von wo aus der Garnisonsalarm be¬
fohlen wurde . Als sich dann später die Fälschung herausstellte ,
ermittelte das Polizeipräsidium als Täter alsbald den wegen
Geistesgestörtheit pensionierten Zahlmeisteraspiranten August
Wolter, 1877 zu Ban St . Martin bei Metz geboren , der hier
bei seinen Eltern wohnt . Um I Uhr nahm ihn Kriminalschutz¬
mann Günther in der Wirtschaft zum „Tiger " in der Weitz -
turmstraße fest, als er dort in bester Laune beim Bier saß . Er
drückte ganz unverhohlen seine helle Verwunderung darüber
aus , daß man ihn so schnell gefaßt habe, und ging dann in
aller Gemütsruhe zum Polizeipräsidium mir . Ein Bericht¬
erstatter hatte Gelegenheit , den Festgenommenen zu sprechen,
der glücklich strahlend sich sehr in seiner Rolle gefiel und aus¬
drücklich erklärte : „Ich habe selbst die Parade abgenommen
und es hat vorzüglich geklappt. Majestät sprach mir vollen
Dank aus .

" Und dann , um einiges später , meinte er wieder :
„Eigentlich habe ich noch etwas ganz anderes vorgehabt .

"
Wie sich aus der Unterhaltung ergibt , meinte Wolter die
Alarmierung der ganzen in Elsaß -Lothringen stehenden Trup¬
penteile. In den Besitz des amtlichen Telegrammformulars
war er dadurch gelangt , daß er sich selbst kurz vorher ein
Telegramm sandte, dessen Text er ausradierte und durch den
oben mitgeteilten ersetzte.

Auf dem Gouvernement , wohin Wolters ' Depesche gebracht
wurde , hat man anscheinend nicht eine Minute auf die Prüfung
der Echtheit der Depesche verwandt . — In den letzten fünfzehn
Jahren ist die Straßburger Garnison nicht mehr durch Signale
auf der Straße , sondern durch Telephonruf alarmiert worden .
Daß Wolter von dieser Gepflogenheit abweichen ließ , beweist,
daß es ihm darauf ankam, möglichst viel Lärm zu machen . Nach¬
dem er den Erfolg seines Vorgehens festgestellt hatte , begab er
sich auf die Redaktion der sozialdemokratischen „Freien Presse",
wo er über seine Leistungen berichtete; hätte er das nicht getan ,
so wäre der Urheber der Straßburger Alarmierung wahrschein¬
lich nie entdeckt worden.

Wolter hat sich vor Jahren in Metz Unregelmäßigkeiten in
seiner Kassenführnng zu Schulden kommen lassen und wurde
deswegen entlassen. Er ging straflos aus , da das Militärgericht
seine Zurechnungsfähigkeit bezweifelte. Seither bemühte er sich
vergeblich , u . r>. durch lange Zeitungsartikel in der „Freien
Presse "

, eine Wiederaufnahme seines Strafverfahrens zu er¬
reichen . Mit seinem heutigen schlau ausgeheckten Streich wollt «
er nun den Beweis seiner Zurechnungsfähigkeit erbringen .

Der Alarm !
Der Verlauf des Alarms selbst wird in der ..Strasib . P ." sehr an¬

schaulich geschildert : .
Nicht wenig erstaunte Gesichter gabs , als gegen 10 Vs Uhr plötzlich

der Tambour an der Hauptwach: die Trommel rührte und auch in den
benachbarten Straße - den Eene-almarsch schlug . Er wurde mit
Fragen bestürmt, auf ie er natürlich keine Auskunft geben konnte .
Kurz danach wurde cs in den Kasernen lebendig , sich überstürzend
folgten Trommel - und Hörners gnale , wie in einem Ameisenhaufen
lief plötzlich all durcheinander. Hi r wurde ein Offizier beim Ein¬
käufen von der Kunde überrascht und eilte davon , dort ein Zug In¬
fanterie auf der Heimkehr vom Felddienst — Laufschritt , Marsch
Marsch ! zur Kaserne . An allen Fenstern erschienen neugierige Ge-
sichker . an allen Ecken sprach man vom Alarm .

Auf dem Polygon ist der Sammelplatz . Und dort hinaus eilte
nun bald , wer Zeit hatte . Die Automobile ratterten durch die
Straßen Neudc ss, wo sie eben -.-.oh den letzten Artilleristen trafen ,
der hoch zu Roß sein Alarmsignal blies . In der Stadt hatte sich in¬
zwischen die Kunde verbreitet : „Der Kaiser kommt ! Das ist in Straß¬
burg ja schon dagewcse : und nchm nicht besonders wunder . Am
Münsterturm erschienen alsbald die Fahnen, die öffentlichen Ge¬
bäude zogen die Dienstflaggen auf , und immer stärker wurde dre
Menge , die nach dem Polygon hiniusstrebte , um den Kaiser und dre
Parade zu sehen . Die Straßenbahn mußte - -ondrrzug um SonderzuK
einlcgen , um den Verkehr bewältigen zu können. Da und dort bekam
es wohl auch einer mit der Kriegsfurcht . Was soll werden , gibt es
doch Krieg ? So setzte in manchem Kopf die Angst über die Vernunft
hinweg.

Auf dem Polygon lachte die Sonne , und in einer Ecke übten eben
die 174er sleißi ' Parademarsch , als die erste Kunde eintraf . Rasch
war der Kommandierende General v . Fabeck zur Stelle , als einer
der ersten auch der kaiserliche Statthalter , Graf Wedel , in Eenerals -
uniform mit Hinein Adjutanten ; die übrige Generalität versammelte
sich hoch , zu Ros, , zu ihr gesellte sich bald Prinz Joachim mit seinen
Begleitern in den leuchtenden ordcuniformen . Hinten von der
Rheinstraße her ttmen die ersten Truppen , schwer erkennbar in der
graugrünen Felduniform . Die Husaren ganz in Fcldgr «.u folgten , von
der anderen Seite her zog die Artillerie mit den Geschützen um den
Platz und nahm im Hintergrund Aufstellung, die Infanterie folgte
in Bataillonen , alle auf den vcrhcr besinn t Zugangsstraßen , die
Fliegerabteilung fuhr in ihrem Ricsenautomobil über den Platz -

Die Zuschauermenge wird immer größer . Polizeipräsident
o. Lautz erscheint in Galauniform ans dem Platz und ordnet die nöti¬
gen Absperrungen an ; die Schutzleute und berittenen Gendarmen sind
zur Stelle . Nach 1 Uhr rückt mit klingendem Spiel die Fahnen¬
kompagnie an , die das Infanterieregiment Nr . 136 stellte, auch feld¬
grau , die Feldzeichen gerollt und umhüllt . Alles wartet auf den
großen Augenblick , da der kaiserliche Kraftwagen auf dem Platz er¬
scheinen soll . Die S<w,e wird bedenklich , man kennt die kaiserliche
Pünktlichkeit. Der Prinz ist skep . rsch . denn der kaiserliche Vater
sollte doch nach Königsberg *u d - n dortigen Festtagen fahren . Einmal
ums andere ratter . das Auto zur Neudorfer Post . Was das Tele¬
gramm echt oder das Ganze ein Blust ? Wieder kehrt das Auto
zurück, es gibt eine Bewegung — der kaiserliche Statthalter fährt in
die Stadt zurück, der Polizeipräsident folgt . Es war also ei« Blust !

Aber das militärische S bauspiel leidet nicht darunter, der Parade¬
marsch beginnt vor dem Kommand >renden Genc. eft die Infanterie
in Zügen, hinterher die Husaren und Artillerie , und vom Platz hin¬
weg geht es sofort zur Kaserne , nur die Stabsoffiziere bleiben zur
Kritik . Und durch die Polygonstraße drängte sich eine schier unüber¬
sehbare Menge zur Stadt — und rechts kommen die letzten Kompag¬
nien von den Außenforts eben an , u,n auch noch an der Parade teil -
zünehmen . E lich gegen 3 llbr ist Dorbeinratt-b und Kritik zu Ende
und mit klingende Spiel bringt eine Kompagnie des Pionier¬
bataillons Nr. 7 die Frhnen wieder zum Generalkommando zurück .
Die Aufregung des Tages ist vorüber . Bald sieht alles wieder wie
an jedem anderen Mittwoch aus, die Fahnen werden eingezogen : nur
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an den Aushä . .gen der Zeitungen drängt s> das Publikum , n» bei
ängstlichen Gemütern die Köpenickiadr leider schon einen Sturm auf
dr ; Sparkasse hrr . orgerufin hatte , um Neues zu erfahren . — —

Eine (v c i ii i! e t u n g.
Aber vor rund 29 Jahren , ?nt 11 . Januar 1893 , traf der Kaiser

wirilich uu ', 12 Uhr 46 Min . mittags gänzlich unvermutet im Sonder .-
zng in Straßburg ein . Selbst seine Umgebung hatte von der Ab¬
sicht erst erfahren , als der kaiserliche Zug in Appenweier auf das
Straßburger Geic-se übergeführt wurde. In Kehl hatte der Hofzug
den um 1 -2 Uhr 3-2 Minuten ankommrnden Personenzug überholt , der
Bahnhofsvorsteher erhielt den Befehl, keine Meldung nach Straßburg
zu geben. Hier wurden , sofort die Pferde ausgcladen und der Kaiser
ritt mit reinem diensttuenden Fliigeladjutanten zur Hauptwache, wo¬
zu ein gerade des WegeS kommender Einjähriger vom Infanterie¬
regiment Nr , ”10ö als ' Führer befohlen wurde. Unterwegs bald er¬
kannt , wurde der Kaiser in freudigem Erstauucn laut begrüßt und
war chald von einem wachsenden Menschenstrom gefolgt . An der
Hauptwache vorüber ging es zur Ulancukaserne, wo der Kaiser seines
Stabes harrte , -und dann zum Polygon hinaus . Wie ein Lauffeuer
hatte sich die Nachricht von dem gelungenen „Uebersall" in der Stadt
verbreitet . Die Flaggen wehten alsbald , und aus dem Polygon waren ,
als der Kaiser eintraf , bereits der Kommandierende General v .
Blume und der Gouverneur v. Bergmann eingetrofsen . Um 25-4 Uhr
rückten die ersten Truppen an , denen der Bürgermeister des herrschen¬
den Glatteises wegen die Auniarschstratzen mit Sand bestreuen ließ .
Der Kaiser nahm in Gegenwart der zu tausenden hinausgeströmten
Menschcnmassen die Parade über die gesamte Garnison ab , kehrte
dann an der Spitze des Infanterieregiments 138 in die Stadt zurück
und wurde mit einer ebenso unvorbereiteten wie herzlichen Be¬
geisterung begrüßt . Beim kaiserlichen Statihaltcr wurde um 8 Uhr
das Tiner eingenommen, um 9 Uhr begab sich der Kaiser in seinen
Salonwagen , wo er die Nacht verbrachte und fuhr um Uhr am
Morgen nach Karlsruhe ab .

♦ . >

Die Wirkung in Frankreich .
# Paris , 6. Febr . (Priv . ) Die Falschmeldung, daß Kaiser

Wilhelm plötzlich am Mittwoch mittag in Straßburg ein¬
getroffen sei, um einem großen Mobilisterungsversuche beizu¬
wohnen , hat auch in Paris ihre Wirkung getan . Die „P a t r i e"
brachte eine große lleberschrift : „Mobilifierungsversuche in
Elsaß -Lothringen : Wilhelm II . in Straßburg ." Die Sensation
dauerte aber glücklicherweise nur von 3 bis 5 Uhr und hatte
nicht den mindesten Einfluß auf die Börse . Um 5 Uhr brachte
der «Sem )) s“ die Nachricht , daß ein: Mystifikation vorliege ,
da Kaiser Wilhelm tatsächlich am entgegengesetzten Ende seines
Reiches, in Königsberg , zur Erinnerungsfeier der Befreiungs¬
kriege von 1813/15 eingetroffen sei .

Die Pariser Presse stürzte sich freilich inzwischen schon mit
Feuereifer auf die beunruhigende Nachricht von dem „Besuche
Kaiser Wilhelm II . in Straßburg " und ließ dabei ihrer Phan¬
tasie wieder einmal ihre Zügel schießen . Mittags meldete eine
Agentur , der Kaiser sei in Straßburg eingettoffen . Das dorr
verbreitete Gerücht von der Ankunft des Kaisers hatte sich auf
dem Wege nach Paris also bereits zur Tatsache verdichtet . Die
voreilige Agentur redete sich später damit heraus , daß der
Kaiser die bestimmte Absicht gehabt habe, nach Straßburg zu
kommen, er sei aber noch in letzter Stunde doch nach Königs¬
berg gefahren . Der „Temps" meint , die falsche Nachricht

'
sei

ein etwas verspäteter Faschingsscherz. Jedenfalls ist den
Nationalisten die Möglichkeit genommen , im gegenwärtigen
Augenblick die Einheit des europäischen Konzerts durch einige
Hetzartikel gegen Deutschland zu stören , wenngleich der „Jn -
tranfigeant " auch jetzt noch nicht an die Königsberger Reise des
Kaisers glaubt und neugierig fragt : „Wo weilt Wilhelm II .? "

7Z Paris , 6 . Febr . (Priv .-Tel . ) Die Pariser Blätter ver -
öffentlichen heute spaltenlange Artikel über den falschen Alarm
in Straßburg . Ter Artikel des „Matin " trägt den Titel „Der
Witz ist gut ! " Das Blatt schließt seine Ausführungen mit den
Worten : „Heute abend lacht ganz Elsaß über den Vorfall und
morgen wird oft ganze Welt darüber lachen , daß es gelungen
ist . eine ganze Stadt in Aufregung zu fetzen , 30 Generäle , einen
Statthalter und einen kaiserlichen Prinzen in Bewegung zu
bringen und außerdem 60 000 tapfere Krieger , mit welchen
Deutschland sich so brüstet.

"

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hohcir der Großherzog haben unter dem 23 . Ja -

nuar 1913 gnädigst geruht , dem Postdirektor August Stöhr au »
Offcnburg die Postdirektorstclle bei dem Bahnpostamt 27 in Mann¬
heim zu übertragen und den Tizepostdirektor Albert Müller aus
Lörrach zum Postdirektor bei dem Postamt in A-cinheim zu ernennen ,
sowie dem OberpostkassenbuchhalterWilhelm Gaßner aus Heddesheim
mit Wirkung vom 1 . Mai 1913 ab eine Ober-Postkaffcnbuchhaltcrstcllebei der Oberpostkasse in Karlsruhe zu übertragen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 21. Januar 1913 den
Amtsaktuar Friedrich Stegmüllee in BorLr . g zum Bezirksamt Wert -
Heim versetzt .

Sadische Chronik.
Karlsruhe , 6 . Febr . Während der „Bad . Beob .

" mit¬
teilt . daß der Reichstagsabg. Kölsch sein von der Kommission
für ungültig erklärtes Reichstagsmandat für Offenburg -Kehl
schon niedergelegt hat , erklärt die „Bad . Natl .-Korrefp .", doch
dem nicht der Fall sei , sondern daß Herr Kölsch vielmehr in den
nächsten Tagen nach Berlin zurückkehren werde . Der „Bad .
Beob .

" begrüßte schon in dem Bauernführer Schüler den kom¬
menden Nachfolger des Abg . Kölsch .

: : Pforzheim , 5 . Febr . Der Zinsfuß bei der städtischen
Sparkasse wird auf 4 Prozent vom 1. März erhöht .

n . Pforzheim , 5. Febr . Zwischen Neuhausen und Hohen ,
wart wurde am Sonntag abend eine ältere pens. Kranke «,
schwester im Wald von einem etwa 30jährigen Menschen an »
gefallen , der sie zu Boden warf und ihre Handtasche, ein Hals¬
tuch, sowie den Geldbeutel mit geringer Barschaft raubte . Auf
>hr Bitten ließ der Kerl von der lleberfallenen ab und entfloh .

*
B Lahr , 5. Febr . Aus dem Nachlaß des am 4. Oktober

1812 in Karlsruhe verstorbenen Architetten Friedrich Wilhelm
August Fuchs wurde dem ersten deutschen Reichswaisenhaus ein
Legat von . 5000 Mark samt Zinsen ausbezahlt .

h . Freiburg , 5. Febr . Am 21 . Februar 1909 wurde von
Fischern in Märkt die Leiche eines 8 Monate alten Knäb -
leins aus dem Rhein gelandet. Die Leiche lag nur kurze Zeit
im Wasser. Auf die damalige Ausschreibung des Basler
Polizeidepartements meldete sich der aus Sulz (Oberelfatz )
gebürtige Bäcker Josef Meyling und gab an , daß eine nach
Frankreich geflüchtete Marie Meyling ihr Kind nach einem
vorausgegangenen Wortwechsel von den Pflegeeltern geholt
und in den Rhein geworfen habe . Die Marie Meyling wurde
zur Fahndung ausgeschrieben : nach kurzen Aufenthalten in
Belfort und Evinal wurde sie in Rancp in einem Cafe aus -
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findig gemacht, wo sie als Köchin angestelkt war , und nach
Basel eing -Uefert . Als ihr Ehemann von der Verhaftung
seiner Frau erfuhr , war er auf einmal spurlos verschwunden;
anfänglich glaubte man , er sei nach Amerika . Vor der Ver¬
haftung hatte der Mann seine Frau in Eptnal und Nancy
mehrmals besucht. Die Frau beteuerte unausgesetzt ihre Un¬
schuld und beschuldigte den Mannn des Mordes . Zeugen der
schrecklichen Tat waren nicht zu finden . Die Frau erlangte
ihre Freisprechung in Basel . Nun ist der geflüchtete Ehe¬
mann nach den „Markgr . Nachr.

" in Südsrankreich verhaftet
worden . Derselbe bleibt bei seinen vor vier Jahren gemach¬
ten Angaben , weshalb die Frau , welche inzwischen in Offen¬
burg eine Stellung angenommen hatte , dort vor einigen Wo¬
chen verhaftet worden war . Line gründliche Untersuchung ist
zur Aufklärung der Mordtat eingeleitet . Das Verbrechen ist
nach neueren Feststellungen auf badischem Gebiet verübt wor¬
den. Die hiesige Staatsanwaltschaft wird sich daher mit der
Cache zu befassen haben und hat bereits gegen die Eheleute
ein Verfahre « « egen Mordes eröffnet.

»t . Heitersheim (A. Staufen ) , 5. Febr . Ein betagter
Bräutigam , ein 78 Jahr « alter Witwer , wird dieser Tage noch¬
mals in den Stand der Ehe treten . Seine Braut ist ebenfalls
verwitwet , doch ist sie 40 Jahre jünger als ihr Zukünftiger .
Es gibt wirklich tapfere Leute !

£3 Wyhlen . 5. Febr . Durch den Bau und Betrieb der
Kraftwerke leidet die Fischerei, insbesondere der Kleinfischer-
ftand infolge des Rückgangs des Fischbestandes kn erheblichem
Mähe . Die Kraftwerke haben sich deshalb bereit erklärt ,
den Fischern eine Entschädigung von 300 000 Francs zu be¬
willigen .

§ Obereggingen (A. Waldshut ) , 5. Febr . Der von hier
gebürtige , zuletzt in Maulburg bedienstete und seit zwei Mo¬
nate « vermihte Knecht Morath wurde in Hauingen als Leiche
in der Wiese aufgefunden . Der Grund seines Selbstmordes
dürste jedenfalls in Schwermut zu suchen sein.

A Jestetten , 5. Febr . Für die Ermittelung des Jestettrr
.Brandstifter » hat die Eebäudeverstcherungsanstalt Karlsruhe
eine Belohnung von 300 Mark in Aussicht gestellt.

Dt Ludwigshafen (A. Stockach) , 3. Febr . Feuersignale
t-urchtönten heute nacht etwa um Vil Uhr unfern Ort . Das
Gasthaushaus «zum Löwen" stand in hellen Flammen und
brannte vollständig ab . Die Ursache des Brandes , sowie nähere
Einzelheiten find noch nicht bekannt , jedoch sollen Personen kei¬
nen Schaden genommen haben .

bn . Konstanz, 4 . Febr . Am Samstag abend erschien auf
einem Maskenball ein Schnhmann , um einen Teilnehmer zu
verhaften . Man hiel die Szene anfänglich für einen guten
Scherz , bis man erkannte , datz es sich um bitteren Ernst han¬
delte. Gegen 11 Uhr nachts war nämlich in einem grohen
Schuppen in der Eottliebenstrahe ein Feuer ausgebrochen, das
aber rasch gelöscht werden konnte. Bei der näheren Unter¬
suchung fand man im Stroh versteckt' Petroleumflaschen und
andere leicht zündbare Stoffe . Daraufhin wurden ^ die Be¬
sitzer, ein hiesiger Bauunternehmer , sowie ein Vorarbeiter ,
noch im Laufe der Nacht verhaftet , der eine auf dem Mas¬
kenball, der andere in seiner Wohnung .

A Wollmatingen (A . Konstanz) , 5. Febr . Dieser Tage
ist der zweite sog . Röntgenverbrennungsprozeh durch gütliches
Abkommen erledigt worden . Fräulein Schooff von Oberndorf
bei Konstanz erhielt von Chefarzt Dr . Meisel in Konstanz als
Abfindung die Summe von 4000 Mark ._

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 5. Februar .

: ! : Hofbericht. Der Großherzog erteilte gestern vormittag
von 10*4 , Uhr an den nachgenannten Herren Audienz : dem
Stadtschulrat Dürr in Karlsruhe , dem Amtsvorstand Oberamt¬
mann Dr . Hartmann in Weinheim , dem Geheimen Kommer¬
zienrat Dr . iag . Lorenz in Karlsruhe , dem Kommerzienrat
Hirsch in Mannheim , dem Oberrealschuldirektor Lang in
Osfenburg , dem ao . Professor Dr . Brinckmann an der Techn .
Hochschule, dem 2. Bürgermeister Wielandt in Heidelberg , dem
Privatmann Kuhn in Freiburg , dem Amtmann Müller in Hei¬
delberg , den Amtsrichtern Kammerjunker Freiherr Röder von
Diersburg in Kehl und Obkircher in Neustadt , dem Notar
Ertel in Lahr , dem Oberbaurat a . D . Aicham in Freiburg , dem
Kreisschulrat Orfinger und dem Professor Dr . Lossen in Karls¬
ruhe , den Professoren Schleyer in Tauberbischofsheim und Heck
in Offenburg , dem prakt . Arzt Dr . Gerber in Breiten , dem Ee-
werbeinspektor Dr . Vetter und dem Revisionsgeometer Hofmann
in Karlsruhe . Nachmittags empfing der Grotzherzog den Ge¬
heimen Legationsrat Dr . Seyb und den Echeimerat Dr . von
Nicolai zur Vortragserstattung .

A Zur Frage des Buschtragens wird uns von militärischer
Seite mitgeteilt , datz als besondere Auszeichnung zum Tragen
des Busches berechtigt ist : 1 . Das Erctzh. Artillerie -Korps
(1 . Grotzh . Fekd -Artillerie -Regiment Nr . 25) , 2 . das Feld -Artil -
lerie -Regiment „Grotzherzog " (1 . Bad .) Nr . 14. Die anderen
Regimenter der Waffe tragen den Busch nicht.

8 Zimmerbrände . Am Dienstag ist in der Wohnung eüvs
Wirts in der Amalienstratze dadurch ein Zimmerbrand aus -
febrochen, datz der Vorhang eines Kinderbettes von einem auf
dem Nachttisch brennenden Kerzenlicht Feuer sing. Das ganze
Bettchen verbrannte und das darin liegende % Jahre alte Kind
wurde im Gesicht und an den Händen glücklicherweise nur leicht
verletzt. — Leichter abgelaufen ist am letzten Freitag ein Zim¬
merbrand in der Wohnung eines Profesiors in Rüppurr . Das
1 Jahr alte Kind stietz in einem unbewachten Augenblick einen
Ständer mit Wäsche an den geheizten Ofen , wobei die Wäsche
mit dem Ständer verbrannte , das Bett , in dem sich das Kind
befand, aber unversehrt geblieben ist.

8 Folgenschwere Gasexplosion. Ein Arbeiter eines hie¬
sigen Installateurs , welcher in der Küche der ledigen Näherin
Marie Wiedmann . Herrenstratze 29 hier , eine Gasleitung
legte , unterließ es, eine Verschlutzkapfel anzuschrnub-n . Er
öffnete den Eashahnen , sodatz der Ayschlutz an die neue Lei¬
tung erfolgt war und etwa dreiviertel Stunden lang das
Gas ausströmte . Als Frl . Wiedmann , welche den Gasgeruch
wahrnahm , mit einem Licht in die Küche eintrsten wollte,
entstand eine Explosion, wodurch sie im Gesicht und an der
rechten Hand schwere Brandwunden erlitt . Außerdem wurde
eine Wand eingedrückt, ein Fensterrahmen heransgerrsse«
und fast sämtlich« übrigen Fensterscheiben des ersten Stock¬
werkes zertrümmert . Feuer entstand nicht, sodatz die an der
Anfallftelle erschienene Feuerwache nicht in Tätigkeit zu tre¬
ten brauchte. Die Verletzte wurde durch eiren Schutzmann
in » städtische Krankenhaus verbracht. Lebensgefahr , besteht
nicht. Gegen den Installateur und seinen Arbeiter

'
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St rafverfahren wegen fahrlässiger Körperverletzung eingelei-
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tet . Der entstandene Gebäude- und Modiliarschudsn beträgt
400—560 Mark .

Vermischtes.
— Biebrich a . Rh . , 5 . Febr . (Tel .) Der Maschinist Julius

Heinrichs, der nachts eine karnevalistische Veranstaltung be¬
sucht hatte , überfiel heute morgen , anscheinend in einem Anfall
von Eifersucht, seine im Bett liegende Frau und verletzte sie
durch Beilhiebe lebensgefährlich ; dann zertrümmerte er seinem
vierjährigen Eöhnchen den Schädel. Hierauf begab er sich nach
der Kaiserbrücke bei Mainz , setzte sich auf das Geländer , gab
einen Schutz auf sich ab , stürzte in den Rhein und ertrank .

DT . Marburg . 5. Febr . (Tel . ) Infolge einer Einschrän¬
kung der Polizeistunde demonstrierten heute nacht Hunderte
von Studenten der hiesigen Universität auf dem Marktplatz .
Das gesamte Polizeiaufgebot Marburgs war gegenüber den
randalierenden Studenten machtlos. Die Akademiker demolier¬
ten das im Rathaus befindliche Wachtlokal der Polizei voll¬
ständig und veranstalteten zum Schluß einen Demonstrations¬
umzug durch die Stadt . Zwischen 2 und 4 Uhr kam es zu
Zusammenstötzen, die teilweise einen ernsten Charakter an-
nahmen . Die verhafteten Studenten wurden von ihren Kom¬
militonen immer wieder befreit .

= Wilhelmshaven , 5 . Febr . (Tel .) Auf dem Panzer¬
kreuzer „Moltke" hantierte der Unteroffizier B . mit einem
Revolver in der Annahme , datz die Waffe nicht geladen fei ,
und zielte im Scherz auf den Matrosen K . Der Revolver war
jedoch geladen und die Kugel durchbohrte dem Matrosen die
Brust . Er starb bald darauf im Marinelazarett .

— London, 5. Febr . (Tel . ) Bei einem Fußballspiel in
Sunderland ereignete sich heute nachmittag ein schwerer Un¬
fall. Auf dem Dache eines Kohlenschuppens standen etwa
200 Leute und Kinder , um dem Spiel zuzusehen . Plötzlich
stürzte das Dach ein, wodurch eine Anzahl von Personen
schwer verletzt wurde . Acht Personen mutzten ins Kranken¬
haus übergeführt werden.

Letzte Telegramme
der „§ adrfchcn Presse- .

Le. Berlin , 6. Febr . (Privattel .) Die gestern an den
Bundesrat gegangene neue deutsche Heeresvorlage
fordert einschließlich der BedLrfnisse für die Luftflotte 125
Millionen Mark .
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— Dresden, 5. Februar. Der Erzherzog-Thronfolger
Franz Fe . diiiand und Gemahlin trafen inkognito hier ein «ab
nahmen nn Hotel Bellevue Wohnung.

Köln , 6 . Febr . (Priv .-Tel . ) Pfarrer Karl Jatho , der
vom Spruchkollegium abgesetztc Kölner Pfarrer , liegt auf's
schwerste erkrankt an Blutvergiftung darnieder . Am Don¬
nerstag vergangene Woche erlitt er auf einer Vortragsreise in
Halle a . d . Saale infolge Ausrutschens beim Aussteigen aus
einer Droschke eme Verletzung am Knie . Bald darauf trat eine
Blutvergiftung hinzu . Der Patient mutzte bereits drei Mal
einer Operation unterzogen werden . Die Aerzte hegen wenig
Hoffnung, den Patienten am Leben zu erhalten .

jt . London, 6 . Febr . Großes Aufsehen erregt in politischen
Kreisen das Ausscheide « des Schatzkanzlers Lloyd George und
des Marineministers Churchill aus dem Reformklub , dem größ¬
ten liberalen Klub Englands , welchem fast alle liberalen Parla¬
mentsmitglieder angehören . Der Austritt hängt mit Mei¬
nungsverschiedenheiten über die Home-Rule -Frage zusammen .
Weitere Austritte werden erwartet .

Zum Eisenbahnunfall des Prinzen Eitel Friedrich.
c= Budapest , 5 . Febr . Der Zusammenstoß des Schnell ,

zuges, in dem sich Prinz Eitel Friedrich befand , mit einen»
Eilgüterzug ereignete sich , einem offiziellen Kommunique der
Ungarischen Staatsbahn zufolge, dadurch, daß der Eilgüter¬
zug , dem ein Licht an der Lokomotive ausgegangen war , auf
offener Strecke angehalten wurde und datz der Schnellzug, in
dem sich Prinz Eitel Friedrich befand , in diesen Lastzug
hineinfuhr . Der Zusammenstoß brachte die zwei letzten
Zisterncnwagen des Eüterzuges , die Petroleum enthielten ,
zur Explosion.

Die Passagiere des Eilzuges sprangen im Schrecken au,
den Wagen . Einer von ihnen zog sich tödliche Verletzungen
zu, zwei andere leichte Verletzungen. Sonst wurde unter den
Reisenden niemand verletzt. Ein Bremser des Eüterzuges ist
gestorben. Der Führer und der Heizer und der auf der Ma¬
schine befindliche Lokomotivkontrolleur des Eilzuges erlitten
schwere Brandwunden . Der Prinz und sein Gefolge blieben
vollständig unversehrt und setzten die Fahrt mit dem Eilzug
604 von Mediasch aus fori .

= . Budapest, 5. Febr . Prinz Eitel Friedrich _tfi heute
nachmittag um 5 Uhr 03 Min . mit einer Verspätung von
314 Stunden hier einqetroffen . Am Bahnhof wurde er von
dein Präsidenten der Staatsbahnen , dem Betriebsinspektor
und einem Vertreter des Handelsministeriums empfangen.
Prinz Eitel Friedrich begab sich sodann ins Hotel .

Die Kriegslage auf dem Balkan .
(Telegramme .)

In der Türkei .
— Konstantinopel, 5 Febr . Der Sultan spendete

25000 Pfund zum Zwecke der nationale « Verteidigung .
Die Kämpfe bei Tschataldscha .

— Sofia , 8 . Febr . General Sawow hat einen neuen Tagesbefehl
in die Armee gerichtet, in dem er erklärt , baß die Türken durch die
Art , in der sie die Verhandlungen führten , bewiesen hätten , daß sie
nur Zeit gewinnen wollten. Aber sie hätten sich getäuscht, denn diese
Zeit sei von der bulgarischen Armee dazu ' benutzt worden, ihre Streit -
kraftc aus Mazedonien und aus Rordbulgarien , die nicht an den
großen Kämpfen in Thrazien teilgenommen hätten , zu konzentriere»
und sich reichlich mit Lebensmitteln und Munition zu versorgen.

„Wir sind f - tzt vollkommen bereit " , erklärt der Tagesbefehl , „be¬
reiter als vor der Kriege rrklän ng. Am den Widerstand des Feindes
zu brechen , müssen wir ihn von neuem niederschmettern , seine in der
Eile zu,ammcngczogenen Horden, denen jegliche Begeisterung fehlt ,
zerstreuen, den Feind zu Boden werfen und ihm auf dem Schlachtfeld«
die Friedrusbedingnngen diktieren . Die Türken müssen über das
Meer gejagt werden .

"
F . K 0 nstantin 0 pel , 6 . Febr . lPrivattel .) Der Grvßwesier

Mahmut Schefkct kehrte au8 Tschataldscha , wohin er
gestern gereist war , zurück . Der Z u st a n d der Truppe » ist
vorzüglich . Die Bulgaren haben sich nach Nicdrrbrennung
oeS Torfes Jzzeddin zurückgezogen .

— K 0 n st a n ti n 0 p e l , 6 . Febr . (Privattel .) Wie im General -
stab mitgetcilt wird, besetzte der Feind Myriophito am
Marmarameer zwischen Gallipoli und Rodosto und rückte bis
H a m i l 0 vor .

— Konstantinope!, den 6 . Febr . (Privattelegramm .)
Um drei Uhr nachmittags eröfsueten die tiiitifcijcu Truppe » au
der Tschataldschalinie heftiges Arlillcriescuer . Bon den Höhen
Peras wird Kanonendonner gehört.

Konstanunopel , 6 . Febr . (Priv . - Tel .) Man spricht da¬
von , daß eine Landung türkischer Truppen in Rodosto (Hafen
am Marmarameer in der Provinz Adrianopel ) geplant sei und
eingeweihte Kreise wollen wissen , daß Enoer Beq diese Truppen
anfuhrt und ihre Operationen leiten wird . Den Landungs -
lruppen fällt die Aufgabe zu , den Vulgaren in den Rücken zu
fallen . Ob dieses Projekt durchzuführen ist , hat wenig Wahr¬
scheinlichkeit für sich .

Die Beschießung Adrianopels .
vT . Konstantinopel , 5. Febr . Der Kommandant

von Adrianopel , Schukri Pascha , teilte durch ein
Radiotelegramm der Pforte mit , datz der Angriff der Bul¬
garen auf die F e st u n g trotz der Tapferkeit der Feinde
blutig und siegreich abgeschlagen worden sei. Di«
türkische Regierung hat auf das Ersuchen der in Adrianopel
cingeschlossenen fremden Konsuln eine zweiQuadratkilo
meter große neutrale Zone bestimmt. Dieser Raum wird
nicht beschossen werden.

— Koltstanlinopel » 5. Febr . Wie aintlich gemeldet
wird, hat der Kommandant von Adriaiiopel gestern abend um
7Uhr »olgendes Telegramm gesandt : Die Feinde bombardieren
die Stadt . 138 Granaien und 11 Schrapnells sind in die Stadt
gefallen . Acht Einwohner wurden getötet und 10 verletzt. 53
Häuser sind m Brand geraten. Das Bombardement dauert an

jt . Sofia , 6. Febr . Ein Telegramm der „Exchange Telegraph "

meldet, daß das Bombardement auf Adrianopel gestern abend 11 Uhr
eingestellt wurde und daß man den Brrteidigern 2t Stunden Zeit
gab, um zu kapitulieren . Sollte der türkische Kommandant sich
weigern , dann würde die bulgarische Artillerie von neuem die Be¬
schießung beginnen . Eine der angrcift'nden Divisionen hat eine Stel¬
lung eingenommen, die V/ ; Kilometer näher der Stadt liegt als die
Stellung , die sie vor dem Waffenstillstand inne batte .

Der Beginn der Feindseligkeiten auf
Gallipoli .

— Sofia » 5. Febr . Heute nacht rückte die erste Linie der
Bulgaren in Gallipoli vor und nahm einige minder wichtig;
türkische Positionen.

-- Konstantinope ! , 6 . Febr . (Privattel .) Große Truppen¬
verstärkungen sind nach Gallipoli abgegangen. Es stehen dort
nunmehr rund 70 000 Man «.

— Konstantinopel, 6 . Febr . Gestern früh entspann
sich zwischen zwei bulgarischen Regimentern und türkische«
Truppen bei Kavaklitepe auf der HalbinselGallipoli ein Kampf
über dessen Ansgang noch nichts bekannt ist. Das türki che Ka¬
nonenboot „ Zohaf " hat die bulgarische Stellung bei Myriosito
am Marmarameer bombardiert . Es sollen dabei 300 Bulgaren
getötet worden sein.

Um Skutari .
I '. Wien , 6. Febr . (Privattel .) Hier verlautet, daß

Skutari von den Montenegriner » und Serbe » eingenommen
»vorden sei . Der Kommandant Riza Bey soll ermordet worden
sein . Eine Bestätigung der Nachricht steht noch aus .
Das Handschreiben Kaiser Franz Josefs an

den Zaren .
DT. Petersburg , 5 . Febr . Wie verlautet , wird Oberstleut¬

nant Prinz Hohenlohe auch der Ueberbringer der Antwort
des Z a r e n an Kaiser Franz Josef sein, die ebenfalls in einem
Handschreiben besteht. Man nimmt an , datz das Schreiben von
großer politischer Bedeutung sein wird .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

3 . Febr . Paula Berckmüller, Verkäuferin , ledig , alt 22 Jahre . —
t . Febr . : Hildegard , alt 4 Jahre , V . Ludwig Berckmüller, Mineral¬
wasserfabrikant ; Julie Himmelheber, alt 66 Jahre , Witwe des Fabri¬
kanten Karl Himir 'Heber . — 5 . Febr . : Friederike Burkhardt , all
57 Jahre , Witwe des Metzgermeisters Karl Burkhardt .

Wasterrtand des Rheins .
Konkanz . Hasenvegel, 5. Febr . 3,02 m u. 4 . Febr . 3.01 m.
Schirüeriniel . 6. Febr. Morgens 6 Uhr 1,72 m (5. Febr. 1 .85 w).
Kehl . 6 Febr . Morgens o Uhr 2,94 m (5 . Febr . 3,ül m).
Waran , 6 . Febr . Morgens 6 Uhr 4 .76 m (5 . Febr . 4.84 m.)
Wannvelm , 6. Febr . Morgens 6 Uhr 4.56 m (5 Febr . 4,68 ). -

Vergnügungs - und Dlereins -An^eiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag, den 6 . Februar :
Kolosseum . 8 Uhr Castspiel des oberbayerischen Bauerntheaters .
Sachsen u . Thüringer . 8 '/- Uhr Monatsoerjammlung tm Palmengarten .
Schwarzwaldr . rein . 9 Uhr Vertrag . Lichtbilder . Saal 3 , Schrempp -
Skiklub Schwarzwald. 8 ! L Uhr Vereinsabend . 4 Jahreszeiten .
Xurngcm. 8Vs U . Frauenabt . Sopyienstr . 14; Damen Gutenbergsch
Turnges . 8 U . Männer Schulstr. , Dam . Neb.- u . Schillersch., 6lA U. Mäd,
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung i . Landsknecht.
Ver . Volksbild . Vortrag m . Lichtbildern . Kunstgefch . Wanderungen -
Ber . von Bogelfreunden . 9 Uhr Generalversammlung . Gold . Adler.

(UMiHterfchmudi
und

WMMW.
Größtes Speztalgeschäft

E. BBCUC
Karlsruhe , Kaisers« . 128
zwisch. Wald- u. Karlstr*.

frtdk flf •** *>•' t ft «t und den übrigen Weltteilen verausgabt
ItlCI ) zunenmi Billette zu Originalpreisen die obrigkelll-
lzesi. Agentur Friedrich Morlock . Karlsrnhe . Karlsriedrichstr .
rtreter der Hamburg -Amerika- Linie.
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Vor » der Reise zurück :

Dr. med. K . Wasmer
{Spezialarzt inr liiin ^ euferauke

3.2 Sottenstrassc 1 b (beim Karlslor, . 1886

Wrnis -Verjteigerllug .
Freitag , den 7 . Februar , uackmittags 2 Uhr, werden im Auk-

tivnslokal . ZLHringerstr. 29 . gegen bar versteigert.
1 sehr guter Kaffenschrank, 2 große Salon,wiege ! in Gold¬

rahmen mit Konsole, 1 Partie schöne Bilderrahmen m,t echter
Vergoldung , sowie eichenen Rahmen , 1 ferne Salongarnrtur ,
1 Piano , 1 Chiffonnier . 1 Bett , komplett, 1 Odaltrjch . 1 Steh -
schreibpult, Nachttisch . Waschtisch . 1 Spiegel mit Konwle eichen .
1 Pfeilerkommode. 1 elektr. Lüster . 1 kl . gedeckter Gasherd . 1
Fahrradpumpe . 1 eis . Waschgcstell . 2 große Büsten,. ca 80—100
Toneinfaßplättchen füt Gärten . 1 Partie große Vorhangs ,n
Plüsch und Wollstoffe , Damenkleider . Kinder - u . Kellnerrnschürzen.

Liebhaber ladet ein 2195

I . Hischmaun , Auktionator.

Versteigerung .
Freitag , den 7 . Februar » nachmittags 2 Uhr, versteigere ich im

ÄU,trage
22 , im Hintergebäude

öffentlich gegen Barzahlung : „
4 schöne Betten , 1 eis. Kinderbett , o ern- und zweit , « chranke , 1
Drogericschrank mit 28 Schubladen , 2 Waschtische , Nachttische
C Auszug- , Zimmer - und Küchentische , 1 Ladenthekc. 12 Stühle ,
1 Fauteuil . 1 Küchenschrank , Küchenschäfte . 1 Schießautomat , 1
Salztrog , 1 Kinderstuhl , 2 Zink -Badewannen , 1 am . Stuhl , 3
Spiegel , versch. Bilder , 1 Ringschiff-Nähmaschine, 1 Klavierstuhl ,
Galeriestangen , 2 Sängelampen und sonstige HauShaltungsgegen -
stände, sowie "ine Partie Bretter , zu Schäfte geeignet , und sonst
noch vieles , wozu Liebhaber höfl . einladet . B50H '

D . Gutmann , Auktionator, Rudolfstr . 12.
NB. Die Sachen können am Freitag von 1 Uhr ab besichtigt werden.

Alten Schmuck , Gold
und Silber

tauscht oder kauft zu höchsten Preisen

Fr . Widmann , Juwelier
Kaiserstrasse 223 . Telephonruf 3376 .

Eigene, besteingerichtete Werkstätte.
Reparaturen prompt und billig . 1295 .3.3

Uittcrrtdit 'n^ n
Zeichmii nü kutwech

Frau Else Winkler . fäSSriSS :

I
13501

Schuh waren
mit 2154

= 10 bis 50 "/, Rabatt. =
(ausgenommen Marke „Spezial “)

Schlug : Samstag abeuS
Sera

JtiefeL

k müdem Hcrẑ

Franz Zink,
Kaiserstrasse Nr. 162 , bei der Hauptpost.

—- Telephon 1791. = ====
Seit 1883 Haupt -Niederlage der Marke „Herz “.

Rabatt - Marken .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel ustv . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B4049
>k. Ilraiiaer , Schwanenstr . 10.

Einige kompl. eichene

Schlafzimmer
m. Intarsien , m . § und 3teiligen
Cpiegelschränken, sowie einige

MnAmer - kiMlullgen
hat billig zu verkaufen . 2189

Mödelhaud Kronenstrnffe

Gelegenheils Kauf.
Modernes Pianino
in Nußbaumgehäuse mit Aufsatz ,
prachtvoll in Don u. Ausstattung ,
wenig gespielt , wird sehr billig ab¬
gegeben. C. Stöbr , Karlsruhe ,
Nrtterstraße 11. '434985.2 .2

kreuzsaitig . wird
unter der Halste

des Neupreises mit fünfjähriger
Garanlie für 375 Mk . abgegeben.

ptjr Teilzahlung gestattet. 'TU
Heinr . MD ! lei * .

Wilhetmstr . la , tart .

Bekanntmachung .
Tie Bcrtilqung der Raupen betr .
Unter Bezug aut unsere Be¬

kanntmachung vom 9. Oktober 1912
weisen wir nochmals darauf hin ,
daß alle CMfxhimc , Zicrbänmc
und Gesträuchcr in Gärten und
Hofen , auf Feldern und Wiesen,
an Straßen , Wegen und Eisen¬
oalmdämmen . bis spätestens Mitte
Februar 1913 von Raupeuneiter »
zu reinigen , sowie daß die vorge-
iundcnen Raupennestcr zu ver¬
tilgen sind .

Nach dem 15. Februar 1913 wer¬
den wir Nachschau halten lassen ,
ob die Vertilgungsarbeiten vorge¬
nommen wurden . Säumige Sät
len Bestrafung an Geld bis zu
5(1 M eventuell mit Haft gemäß
tz 368 - R .Str .G .B . und

'
§ 37 F .P .O.

zu gewärtigen . Auch würde die
Vertilgung bei den Säumigen in
unserem Auftrag auf deren Kosten
ohne weitere persönliche Eröffnung
erfolgen . 2196

Karlsruhe , den 4 . Febr . 1913 .
Das Bürgermeisteramt .

Dr . Horst m ann .
Rapp.

Rassegeflügel
zu verkaufen :

3,0 schwarze Bantam 1912er Zucht .
2,0 gelbe Italiener „ „
3,12 rebhuhnf . Italiener „ „
2,0 Chamois -Poduaner „ „
2,0 rote^ Rhode Island „ „
2,0 hellfarbige Susex „ „
2,0 Mandarincnten „ „
2,0 Peckingentcn „ „
1,0 Roucnenten
1,2 bunte Sötfamcnfen
4 Paar schwarze Schwäne 1912er

Zucht .
3 Paar weiße Schwäne 1912er

Zucht .
Zu kaufe » gesucht :

1,0 , Gold-Whgndottes,
1,0 weiße Whandottes ,
0,4 Hamburger Silberlack,
0,1 Buntfasan lvrrsieolors ,
1,0 Melanothusfas an . 2156

Städtische Gartendirektion
Karlsruhe .

Um zu räumen
werden die noch lagernden Rest¬
bestände in 1854

weit unter Preis abgegeben.

WM . 133. 1 Tr. hoch

in sehr guter Lage, geeignet zu
einem

Mrisemgeschäft
mit Garten und Rebengebändc.
eingerichtet mit elektr. Licht und
Wasserleitung , in einer Ortschaft
von 2300 Einwohnern

ohne Konkurrenz ,
in nächster Nähe von einig, groß.
Fabriken , ist preiswert zu verkauf.

Näheres unter Nr . 875a in de:
Exped . der „ Bad . Presse" .

HM - Müßi
im Stadtteil Wanden.

Verkaufe m . Anw . , best, aus Haus
mit 7 gr . Wohnräumen , 2 Küchen ,
2 Keller, Garten u . gr . Hof , gr . Stal¬
lungen . passend f. Schweinezüchterci
oder Pferdcstallung , auch als Werk¬
statt geeignet, sonst noch 300 gm ged .
Räumlichkeiten, Gas und Wasser ,
Waschküche, auch kann Elektr . ange-
schlossen werden. Anwesen wurde
vor 3 Jahren neu erbaut . Günstige
Kaufgelegenheit .

Ferner ein Anw . , best, aus Haus
mit 6 gr . Zimm . , 2 Küchen,2 Klosette
m .Wasserip. , Gas u.Wasser .Remiscn,
Waschküche, Veranda , gr . Obst - und
Gemüse- Garten mir Gartenhaus ,
herrliche Lage, ohne vis-A-vis u. freie
Aussicht . Anwesen wurde voriges
Jahr neu erbaut . Schönste u . beste
Lage am Platze, modern ausgestattet .

Für beide Objekte ist Tausch gegen
Wohnhaus in Karlsruhe mit gr .
Platz nicht ausgeschlossen .

Zu erfragen unter Nr . B4967 in
der Expedition der „Bad . Presse" .

Aus 1 . April ist auf mehrere
^ ahre zu vermieten ein fast neu
erbautes

Landhaus
4 Zimmer , Küche . Badezimmer
oder je 2 Zimmer und Küche init
allem sonstigen Zubehör, großer
Garten und Hof , Wafferlettuna nn
Hause, 0.; Stunde von der Albtal -
bakn entfernt und tnnächsterNähc
des Waldes gelegen.

Offerten unter Nr . B4965 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

mr Landhaus, - AK
schön. , solid . , - wisch . Karlsruhe u.
Pforzheim , am Wald u . Wasser .
Gr . Diele . 6 Zim . . Kam. . Bade,; .,
.Küche u . Zubch., Balk., Per ., gr .
Obst - u . Ziergart , zu verkaufe».

Offerten unter Nr . '434987 an
die Exved . der „Bad . Presse" erb.

AklengeMer
hu verkaufen. 2.1
I >T-' 185008 Kart straffe 57 , IV.

TkMMIl
und

I mdß:
örneb-

Maccsroni
Pft 28 « ft -

Itfnccäroni, - ffe-
l

'
fb . 30 i »

üür 36 »M.
FeinsteMsecarsni

— nur iit Paket —

Psd !-Pakct 42 dw - 1

V, Pfd
^
-Paket 50 Mg

b,Pfd .?Pakct 00 Pfg . |

Semme NuSe !«
breite Hausmacher
Pfund Wo¬

von uJJäi an
Feinstehansmaeher

— nur , in Paket —

W 36 «ft.
Kier-Hollsmochll j

— nur in Paket —

\ S - 42 , 50
und PlS -

W2I , 25
und Pfg .

Lwetscbgen
Pfd . 58 Pis -
von K» ari

Feinste 1674

Plochivazwetschge «
— in Paket —

'
«

" 40 - 50

Zwetschgen
!
”6"iS in 60 «ft

Kranzfeigen
Pk .md 28 « ft

Bfrnscbnffze
P/und 25 «ft

Feinste ganze

Birnhntzeln
Pfund 3 0 « ft

Dampfäpfel
Pfund 50 « fft-

Laliformsche
Pfirsiche und

Pfund Pfg .

Pfd , 70 Z la *

Datteln
Pfund Pfg .

— sehr beliebt —

m40 50 >
0 Pfa .bestes

ohne c^ tein

b H -
erd b «kao nl

Residenz -Theater 2171

Waldstrasse 30

Heute IMMWW

‘Dlumenkofjl Stück IQ 4
von 4 mr an

Matjes-Heringe . Stück / 5 4

Malta-Kartoffeln 3 pfd . 35 4

Heringe in Qelec . . . Dose , 38 4
Bismarck -Heringe . . Dose 58 — 78 4
Große Lachsheringe . . • Stück 22 4

Sprotten Kiste QO 4

Feinste Kieler Bücklinge 3 Stüdt 204
Heute eingetroffen :

Echter Tilsiter Käse . . Pfund i05 j

Kasseler Rippenspeer . . Pfund 1254
Echte Frankfurt . Würstchen Paar 224
Junge Schnittbohnen 2 Pfd .-Dose 324
Erbsen mit Karotten 2 P1d.-Dose 654
Pflaumen 2Pfd. -Dose544 1 Pfd .Dose 324
Orangen . . . . Dutzend 35 45 554

ü Gefchw . KNOPF.
!IM!»!!!» !IWUMM1«1iU1«1W

2180

Vollblut
ist die Grundbedingung höchster
L-istungskraft . Ohne solche ge¬
stattet der heutige scharfe Wett¬
bewerb kein Borankommen . Des¬
halb sollte man die Nahrung
zettweise durch besonders ener¬
gische Blutbildner ergänzen . '
Blut entsteht zwar aus jeder '
Nahmng , am leichtesten aber
aus solcher , welche das Mate - '

rial der Blutkörperchen, Eiweih '
und organisches Eisen, ferüg ent¬
hält . Diese beiden Bausteine
des Blutes werden in hohem
Prozentsatz dargeboten in den

-Hämoglobin -Kakao und Schoko¬
laden - Präparaten . Die Anre¬
gung des Stoffwechsels , die Zu¬
nahme der persönlichen Energie
und Elastizität erreicht schon
nach mehrwöchentlichem Genuß
von Reichardt - Hämoglobin -
Kakao einen ungeahnten Grad .
Durch dies Anfachen aller la¬
tenten oder scheinbar verbrauch¬
ten Kräfte wird man befähigt ,
in Leben und Beruf sein Bestes
zu zeigen . Dank der Reichardt-
Präparate sind die wertvollen
Blutbildner in der jedermann
zusagenden Form angenehmer ,
wohlfeiler Nahrung erhältlich in

Karlsruhe i . h Kaiserstr . I93II95.
Fernsprecher 2057. ß19«

Suche u. vergebe
tortwähr . beff. Hotel -Rcstaur . n .
CafOs zu lehr gunst. Bedingungen.
Habe irets zahlungsräh . Leute zurVerriig . ^ mwod .-Bürv „Phönix ",^temstr . 3k , pari ., rechls . B4RZ2

« illigeMöbel . neu . pol. Chiffon -
nie: 36 .^ . pok. Spiegelschrnnk viJt ,
Plüscbdiwan 45 Wa, «Kommode
22 > , Nacbttische 6 > , Drsche |0üu
4 an . Stühle von ~.5t» M _ an ,
Ktciderschraiik15 .u . eis. Bettstelle
10 .# . Kroneustr . nii , Rnckgevande.

r
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Grund- u. Hausbesitzer -Verein
Die ordentliche diesjährige

Karlsruhe <E. B ).

General -Versammlung
finoet am Freitag , den 7. Februar 1913 , abends - 9 Uhr , im Saal III der Brauerei
LchremPP, Waldstraße 16/18, statt.

Tagesordnung :
I. Entgegennahme des Jahres- und Rechnungsberichts .

II. Wahl des Vorstandes und der Beiräte.
III. Gebührenordnung für die Schwemmkanalisation .
IV. Verschiedenes.

Alle Mitglieder werden unter Hinweis auf den sehr wichtigen Punkt 3 der Tagesordnung
hiermit dringend eingeladen .

'
2070 .2.2

Der Vorstand .

Schillerstr . 22 Ecke Göthestr .

Metropol -Theater
Nur Donnerstag und Freitag
aus dem reichhaltigen Programm

Die schwarze Maske
Spannendes Urania ln 3 Akten .

In der Hauptrolle die weltberühmte nordische Künstlerin
Frau Ltfillf Beck , Kopenhagen .
2213 Als Einlage :

Sklave der Schönheit .
Grosser nordischer Welt - Schlager in 2 Akten . ■

Vom II. bis inkl . 14. Februar bringen wir den Film von der
Königin Luise .

Werktags ermässigte Preise.
Loge 80 Pfg ., 1. Platz60 Pfg., 2 . Platz 40 Pfg., 3. Platz 20Pfg .

Haltestelle der SlrassenbalmEcke Kaiser -Alle und
Schillerstrasse .

Schwarzwaldverein
(Sekt .Sarlsrnhe )

Donnerstag ,
den 6 . Februar 1913

im Schrempp
Saal III.

9 Uhr Vortrag mit Lichtbildern :
Karlsruher Gärten einst und Jetzt.

Unsere Mitglieder nebst Angehörigen
sowie die des Skiklubs sind freundl .
eingeladen . Bitte vor Schluss des
Vortrags nicht zu rauchen.

SliigliifiSifinmrjiiiali )
Donnerstag , den

6. Februar , abends
8 ' ,2 Uhr :

Lereinsabenil
in unserem Lokal,Vier Jahreszeiten ,

_ Nebenzimmer.
Wir bitten um recht zahlreiches

Erscheinen. 15565
Der Vorstand.

vis-ü-vis der
Techn . Hochschule ,Kaiserstr . 35 .Cafö Mefropol

Von lieute ab :

Täglich Triumphator - Fest
mit Künstler . Konzert . 17960*

Imin ehern. lalser -taata
Regiment Nr. 110.

_ Samstag ,
. 1 . ^ den 8. Febr . 1813

W Vereins -
Abend

im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren -

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .

sis f. 18
(kauf « . Verein Hamburg)

8iz!rk Karlsruhe.

Grosse Buswahl

onfirnianden -
.ommunikanten-

schwarz und dunkelblau
m 9 .5012 .- 15 .- 18.- 21.- 25 .
2200 E

8 Nur Hölersfr. 18 a.
te!_ _ _

bid f)4.—
Halm . WWnvJAwJs }

Feden Donnerstag abend
Versaninilnng im Restaurant
.Landsknecht " (Zirkel) , Zimmer
Rr . 3.

Karlsruhe .
Heute , Donnerstag , den 6 . Febr .

abends 9 llhr :

^ciiernlBcrißiitmlinui
INI Vcrciuslokal iGoldener Adlerl .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht ,2. Kassenbericht,
3. Büchereibericht.
4/ Neuwahl des Vorstandes,
5 . Frcivcrlosung . 2152

Zahlreiches Erscheinen erbeten.
Gäste willkommeil.

Deutsche Priml-
Eutbmduiiss- Klinik
Bacn nie Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z. Entbindung aus.
Strengste Diskretion .

la. Schuhcreme
liefert an Grossisten und Händler
zu vorteilhaften Bedingungen . Ver¬
treter überall gesucht bei hoher
Provision .

' 751a
Ehern . Fabrik WllMars.

größerer Posten eingeiroffeu von
15—60 Pfennig . 185092

M . Wieland , Hirschstraße IO ,
Srthrrn/ll i - »ut erhalt . , lyrcilaur
OUijUUD, s . villig zu vertäuten .
B5091 Gcrwigstr . 6, 4 . Stock r .

Mur noch

am Donnerstag und am Freitag
vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr

einstündige Aufführung des Films 2172
Se . H . Kaiser Wilhelm IT.

Am 3. Februar entschlief unerwartet nach kurzer Krankheit in Karlsruhe

der Königliche Preussische Oberst z. D .

Herr Richard v . Fiebig .
Der Verstorbene war von April 1907 bis Dezenjber 1910 Kommandeur des

Feld -Artillerie Regiments „ Grossherzog" und hat es verstanden, sich schnell die
Hochachtung, Liebe und Verehrung aller seiner Untergebenen in vollstem Masse
zu erwerben.

Ritterlich und vornehm in seiner Gesinnung , von treuer Fürsorge für seine
Untergebenen, gerecht und milde als Vorgesetzter , rastlos in den Anforderungen
an seine Person , so wird das Andenken an den Kommandeur in den Herzen Aller
fortleben, weiche die Ehre -hatten , unter ihm Dienst zu tun !

Mit den Offizieren trauert auch das Unterofiizierkorps des Regiments, welchem
der Verstorbene bis zuletzt eine treue Anhänglichkeit bewahrt hat .

In Abwesenheit des Regimentskommandeurs :

Wilberg
Major und Abteilungskommandeur im Feld -Art.*

2182 Regiment „Grossherzog “ ( 1 . Badisches) Nr . 14-

W (ittcnlicimmiiititct l
in idyllischem Tale des südlichen « chwarzwaldes gelegen, von drei
Seiten mit herrlichen Laub - und Tannenwaldungen umgeben, geschützt
gegen rauhe Winde, durchzogen stwn klaren , forellenreichen Bächen ,Station der Nebenbahn Orschweier — Ettenheim — Ettenheimmünster ,und 8 Klm. von der Hauptlinie Frankfurt -Basel entfernt , vorzüglich
geeignet zu einer Kuranstalt oder Erholungsheim , da Mineralquelle
vorhanden , ist umständehalber spottbillig zu verkaufen . Anfragen
unter L . B . II . an Haascnstein & Vogler , A.-G ., Lahr t. B .

> In Heilbronn haben wir ein in einer ersten Geschäftsstraße> mit sehr lebhaftem Verkehr gelegenes

I Geschäftshaus ,
> ai
■ K

I
I “

u
auf dem seit 60 Jahren ein solides Uhrengeschäft mit ständiger
Kundschaft betrieben wird und das der Besitzer altershalber
aufgivt , unter äußerst günstigen Bedingungen zu verkaufen .
DurchAufnahme von Juwctierartikeln könnte sich sichere Existenz
geschaffen werden . 234543.3.3

Auskunft kostenfrei jederzeit durdi
Heilbronner Treuhand -Geseüschaft m . b . H.

Abt . : Grundstücke. Telefon Rr . 1249 .

SiM. Were! u. Mlerei
zu verkaufen. B5061 .2.1

Näheres Firma II . Wacker ,
Rbeinstraste 85 , Miiblburg .

Ortskrankenkassen.
Zu unserem neuen Verwaltungs¬

gebäude in der Gartenstraße 14/16
werden hiermit unter den hiesigen
Unternehmern ausgeschrieben:

Gipserarbeilen ,
Schlosscrarbeiten,
Oberlichte,
Plattenarbeiten .

Eiligabetermin : Donnerstag , den
13. Februar 1913 , mittags 12 Uhr .Die Unterlagen sind im Baubüro
der Architekten Curjel und Moser,Gartenstraße 14/16 erhältlich , wo¬
selbst die Bedingungen eingesehen
werden können und die Offerten
abzugeben sind .

Auswahl unter den Submittenten
bleibt Vorbehalten.

Karlsruhe , den 6 . Februar 1913 .
2191 Der Vorstand .

Verloren
stlberncs Eolliers von Waldhorn -
straßc, Kaiserstr . durch Waldstr.
Abzug , g. Bel . Kapellcnstr. 70,1 . , l.

Heirat
vermittelt streng reell , diskret
Rückporto . Offerten unter A . lOO
Dnrlach , postlagernd . 234970

Guterhalt. Waffenröcke
zu kaufen gesucht. Offert , unter
Nr . '235081 an die Expedition der
„ Bad . Presse" .

P . Barrienwerper ,
Kunst - und Landsckaftsgiirtner .Roonstr. 22, Hinterh . . Part, ,
empf. sich im Anlegen u . Jnstand -
haltenvonGärtenjederArt . Fachg .Bedien . Billigste Berechng. B,, ->6.2

Gesiljliftsverkllils.
Kl . Fabrikgeschäst mit Masch .-Betrieb , nebst Kundsch ., ist Krank¬

heitshalber billig zu verkaufen.
Strebsamen Mann wäre Gelegen¬
heit geboten, sich sichere Existenz
zu gründen .

Gefl . Offert , unt , Nr . B5002 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Zii oertofeit

Ehevermittlung
streng reell , diskret . B5096
Frau WoL - siSQlr ,
Herrenstraße . Nähe Kaiserstraße ,Schloßseite.

MM ■ ■ m MKönigin
Ermässigte Eintrittspreise

bei Klassenbesuchen durch Schulen
bei Besuchen von Abteilungen des Militärs .

Residenz -Theater WsIdstfflRo 3

MeHm nd. Seamlc
ohne Borfpesen u . ohne Bermittlgs .-
kosteu geg . Möbelsicherh . bei 'Abschluß
kleiner Lebens- od . Kinderversichg.
Rasche Erledigung unt . strengster
Diskretion . Ausführl . Off. uni .
234469 an d .Exp . d . „ Äad. Presse"

. 6.6

Gelö -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hppotbeken-
Baugeld besorgt E . Gamveiler ,Kartsrnhe - Mühlburg , Hardt¬
straße 4 b. ( Rückporto !. B4875.3 .2

liinderloses Ehepaar , d . Tod einz.Kind verl ., wünscht hübsch . , auf¬
gewecktes Mädchen , 5 bis 7 I . , als
eigen anzunehmeu . Ganz - oder
.Halbwaise bevorzugt. Off. unter
Dlterglülk 7 postlag. Pariserstade « ,Straßbura i . Elf . B4897.2.2

sucht aus 1 . April oder später eine
gangbare Wirtschaft , in Pacht oder
Zapf zu übernehmen . Gute Wirt¬
schaft aus dem Lande nichtausgeschl.

Gefl. Offerten unter Nr . 235074
an die Expedit , der „Bad . Presse " .

Flottgeheude Fabrik der Futter -
imttelbranche sucht einen

5 schwere, Zugpferde,
mehrere « chuttwagen.
sowie Fuhr - u .Chaiicn-

geschirre.
Ph . Föller Wwe . ,

Bernbardftraße -V. 2168

Slüeiumer Mllach,
5jährig , gefahren - und geritten ,sdstvarzbraun , selten schönes Tier ,ist billig zu verkaufen unter aller
Garantie . 900a.3 .1

Zu erfragen im Merkur ,Bruchsal - Telephon Nr. 137,

PlfMiMlif .
Gebrauchte Ein - u . Zweispänncr -

Ehaisengeschirre hat billig zu ver¬
kaufen. 1411 .6.5
91 . vsimslil , Karlsruhe ,

Schützenftraste 48 ._
Schlafzimmer hell
bes. schöneRoßhaarmatratzen , prima
Federbetten , Waschkommode » , Spie¬
gel m . Mqrmorpl . v . 45 Jl an , engl,pol. Bettstellen von 35 ,it an , 2 gt .engl , aufgcr . Betten 145 M, extra
große Schränke lWäscheabt.) 45
Oval - Tisch 6 ^ , Teppich 6Salon¬
tisch 35 J ( , sind zu verkaufen.B5093 Lesstngstr . 38 , im Hof .

Schlafzimmer¬
richtung , sehr schöne, für nur
165.— zu verkaufen, 235094

10% Mit dir 0. Febr.
Möbelhaus Werner , Schloß -
platz 13 , Eing . Karl -Friedrichstr .

Kartstraße ist mit
ein schönes « JWII » Einfahrt

und Garten wegen Wegzug zu
verkaufen.

Gefl. Offert , unt . Nr. B5055 an
die Expedit , der „Bad . Preffe " erb.

Ladentheke
2,40 in lang , billig zu verkaufe »,
na, W . Kriiger , Ablerftr . 40 .

Ein groß., zweit . Kleiderschr. m.
Wäschefach , 1 Sofa , grün Plüsch
m. 4 Stuhl . , 1 Damenschreibtisch.
1 Stehlampe , 1 Knaben -Anzug f .
14jähr. , beinahe wie neu , brll. ab-
zugcb. Friedeustr . 23 , 11 . B5042

Zu verkaufen :
wegen Platzmangel : 1 Sofa , 1
Vertiko , 1 großer Spiegel , 1 Näh¬
maschine , versenkt, mit . 4 Schubl ..
1 Eisschrank, 1 Sitzbaüewanne v.
Zink, Damenfahrrad , elektr . Lam¬
pen , 1 'Anrichte m. Zink ausgeschl.,
alles bereits noch neu . . '33501 3

Tullastraße 74 , II ., links .
Guterh . kl . Schreibtisch, Wasch¬

kommode u . Nachttisch bill . z . verk .
B5064 Herrenftr . 54 . 3. St .

khaiwWes .
30 .11 ( keine Fabrikware) .

‘
234890

Polstermöbelhaus Köhler ,
2 .1 Schüdenstraße 25,

Grammophon
mit 10 Pfg . Einwurf , samt Tisch ,
für Mk . 25 .— zu verkaufen . 2187

W . Kröger , Adlerftr . 40 .

IrNkigerEeMchllk
aufGummirädern Versetzungs-
Halber zu verkaufen . 8L6a .2.1.

Rittmeister Schäle
Durlach , Scheffelftr . 6.

Ein Posten großer

Hutftänder
aus Holz zu verkaufen . 2192
Kaiserstraße 173 a. Ecke Herrenstr .

Gehrock-Anzug -
mittlere Größe , gut erhalten , billig
zu verkaufen. B5V40

Lelffngstraße 53 , 1 . Stock.
Maskenkostüme, Würfel, sowie

Banernkastüm billig zu verkaufen .
B5054 Wawhornftraße 28a , IV.

Zu verkaufen :
Ein großer Linoleumteppich , ein
Äüchenschrank , ein großer Küchen¬
tisch, Stühle , Lüstre , ein Dienst¬
botenbett . ein Nachttischchen und
sonst noch verschiedenes. Näh. .218-1 Kaiserstraße 08 . 1 Tr. hoch.

Klapnwagen
gut erhalten , für 8 zu verkauf.

Adresse in der Exped. der „Bad .
Preffe" unter Rr . 235031 zu arir .

Gipsdiele«,
11 « tück , 2,40 m lang , 25 cm bteU
u . 7 cm dick, billigst abzugeb. 2193
2 .1 E . Schütz , Kaiserstr , 227
Jung . Esel zu verkaufen
(Stutel Scherer . Rheinstraße 65 ,
Mühlburg . B0062

Teilhaber
mit 30000 .^ Einlage gegen gute
Bürgschaft. Aktive Betätigung
möglich . Kausinänn . Vorbildung
nicht erfordertidi . Hoher Gewinn .

Offerten sah v 6501 an „Invaliden-
dank“

, Frankfurt a. M. 836a

M oerkausea :
2 Bettstellen mit Rost und Woll-
marratzen, Vertiko, beff. Chiffonnier ,
Waschkommode mitweißerMarmor -
platte , Nacksttisch, Schreibtisch, pol.
2türig . Kleiderschrank 18.— Jl , ele¬
ganter Plüschdiwan 38.— Jl , run¬
der Zimmertisch 3.— Jl . 22151

Durlacher -Allee 10, n.

Junger

Kaalmann
I mit guter Schrift , welcher auch
in Stenographie und Schrcib -

^ Maschine bewandert ist . findet
Anfangsstellung in techn . Ge¬
schäft . Offerten erbeten unt .Nr . 2219 an die Expeditionder „ Bad . Presse" unter Bei¬
fügung von Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften .
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Geschäf ts - EröffnungTj
Den geehrten Damen zur gefälligsten Kenntnis , dass ich am hiesigen Platze ein

Salon -Geschäft für Damen- Putz
eröffnet habe . Durch Arbeiten in nur ersten Ateliers und als langjährige Directrice im Hause

Ph . Wilhelm bin ich in der Lage , durch geschmackvolle Zusammenstellung und gediegene feine

Arbeit alle Wünsche zufrieden zu stellen und suche durch tadellose Arbeit das volle Zutrauen

zu erringen .

Frieda Riedie ,
Hochachtungsvollst

Amalienstraße 25,
n Eingang Waldstrasse ::

Halte mir ein Uger garnierter und ungarnierter Damen - u . Kinder - Hüte .

Stets das Neueste sämtlicher Putz - Artikel .

Modelle s Paris— Wiener Atelier - Arbeit.

Spezialität ; Wiener Hüte . Gutsitzende Toque u . Kapoten
Trauerhüte stets vorrätig .

Aeltere Hüte werden aufs sorgfältigste modernisiert .

Massige Preise . 85087

Hausierer u. -Haufiererinnen
finden bei tägl . Verdienst v . 15 bis
20 Jt dauernde Beschäftigung. Rur
solche, welche Über 15 bis 25 .<t ver¬
fugen, wollen sich melden. 584861

Stein Kr . 31 , fort ., rechts.

Achtung !
Wir suchen für Kreis Karlsruhe

und Baden gut eingeführte erste
Firmen der 904a

Lebensmittelbranche
prodifionsweise zu vertreten . la.
Referenzen.

Offerten u . F . J . 4012 an
Rudolf Mosse , Bruchsal.

Jüngere

Stenotypistin
>welche auch in Bureauarbeiten !
| bewandert u . an zuverlässiges
Arbeiten gewohnt ist, findet

! sofort dauernde Stellung .
Offerten mit GehaltSanspr .,

Zeugnisabschriften rc. unter
Nr. 2218 an die Expedit. der
.Bad . Presse" erbeten .

Städt. Arbeitsamt Karlsruhe
zähringerstratze 100 - Telephon 629.

Wir suche« zum sofortige« Eintritt
für hier :

1 Gärtner ,
2 ja . Friseure ,
1 ’ Wagenlackierer.
1 Kaffenschrankschloffer,
1 Messingarbeiter auf Beleuchtgsk.,
2 Bauschlosser,
2 jg . Wagner .
1 Hausdiener , gel . Schreiner , 24

bis M Jahre alt , mit gut . Zeug-
niffen ;

1 leb . HerrfchaftSkutscher,d.Garten -
arbert versteht , mit la Zeugn .,

für auswärts :
3 jg. Gärtner ,
3 jg . Schuhmacher,
1 SchuhmacherfurferneHerrenarb .,

2 ig . Friseurgehilfen .
20 Wagenlackierer,

2 Dekorationsmaler ,
1 Metallgießer ,2 jg. Schmiede auf Huf u . Wagen,
3 Bauschlosser,

10 Schlosser auf Waggon,
1 Metalldreher ,5 Eisendreher ,
2 Mechaniker auf Maschinenbau,
3 Elektromonteure .
2 ja . Wagner ,
2 Bauschreiner ,
3 Möbelschreiner,
1 Stuhlmacher ,
1 Vollgattersäger .
1 Holzmaschinenarbeiter . 2190

Lehrmädchen
u. angehende Verkäuferin
sucht Schuli hau * Münzner ,

Werden »!«* 34 . 2209

Gesucht ein
Hausverwalter

zum 1. April d. Js . für ein Haus
der Oststadt gegen freie 2 Zimmer -
wohnnng . Möglichst kleine Farn .,
welche Hausarbeiten bezw . kleinere
Reparaturen mit übernimmt , er¬
wünscht. Ausführliche Offert , mit
genauer Angabe des Standes u.
sonstigen Familienverhältniffen u .
Nr . 834866 an die Expedition der
„Bad . Preffe" erbeten.

Tüchtiger, durchaus zuderläffiger
Bohrer

für Horizontalbohrwerk für sofort
gesucht . Carl Wezel , Pforzheim -
Brötzingen. 885a.3.1

Installateur ,
tüchtiger , zuverlässiger Mann , wel¬
cher besonders in der Erstellung
und in Reparaturen von Bier -
presfionen geübt ist , auf dauernd
sofort gesucht. Offerten unt . Nr .
2185 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten ._ _

Ein tüchtiger zuverlässiger 2Z

Kaminsegergehilfe
findet sofort oder in 14 Tagen
dauernde Arbeit . Verheirateter
nicht ausgeschlossen . Wo sagt nnt .
Nr . 884a d. Exped. d. „Bad . Presse" .
Konditor-Kehrting .
Kraft ., brav . Junge achtbarer

Eltern , findet nach Ottern gute
Lehrstelle bei günst. Beding , unt .
Vers . Anleitung des Prinzipals .
Daselbst wird ein ehrt ., freundl .
Mädchen im Alter von 17—20 I .
zur Mithilfe im Haushalt oder
Laden gesucht.

Offerten unter Nr . B4997 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

II . Stellen finden.
Kellnerinnen , Serviermädchen ,

Mädchen f. Hausarbeit u. Servieren .
Zimmermädchen, Restaurations¬
und Beiköchinnen, Privatmädchen ,
sowie Haus - und Küchenmädchen .
Fra * Anna Höfler, Zäftringcrsir . 8,11.
gewerbSmäßigeStellenvermittlerin

3 # - Stellen linden . *« c

Z
Köchinnen, Alleinmädcyen,

sowie Zimmermädchen, Haus -
„ und Kuchenmädchen f. Saison

,
' durch Lullte Zeller Wwe 4

Hirschftr. 25 , Hth ., II. , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittleri » . B«,»

Fahrftuhlfiihreij
suchen wir für unsern Neubau.
Persönliche Vorstellung mit
Zeugnissen von 11—12 Uhr. 2095

HERMANN TIETZ .

Für sofort
Zimmermädchen ,

das im Wäschesiopfen und Bügeln gut erfahren ist . Zu melden
2220 Kaiserstratze 153 , 2 . Stock .

em solides ,
gewandtes

Gesucht nach Paris : Einfaches
erfahrenes Iünderfräul . für 3
größere Kinder , iüngeres kaibol.
Kindermädchen rieb.deutscher
Kinderpfleg .. eins. tatb . Jungfer ,
die gut nähen kann . Nach l.« säans :
Eins . kath. Ju ngfer , nicht unter
25 I ., gut schneidern, 2 größere
Kinder . 2197
Slellenverwittlungsbiiro d . bad .
Frauenvereins Karlsruhe i. B . ,

Herrenstraße 48, parterre .

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens ein braves , tüchtigesMädchen ,
welches selbstständig kochen kann
und alle Hausarbeiten übernimmt ,
bei gutem Lohn per sofort gesucht .
B50I9 .2 . 1 Sofienstr . 134 , 3. St .

Zimmer - Mädchen
gesucht.

zu baldig . Eintritt . Gewandt
im Zimmerdienst , perfekt in
allen Handarbeiten , mit guten
Empfehlungen . B5029

Vorholzstraße 35 , pari .

5uct )<
»

auf sofort oder 15. Februar !
ein tüchtiges Mädchen , das
bürgerlich kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit
übernimmt . Zweites Mädchen
vorhanden. 2194 .2 .1

Btsmarckstr . 47 .

Auf i * März
Mädchen gesucht , in allen Haus¬
arbeiten bewandert , welches bügeln
und etwas kochen kann , in kinder¬
losen Haushalt . Auskunft : Körner¬
straße 14. 3. St . , in Karlsr . '-ö6018. !

Büßet - Muieill
« . guten Zeugniff., zu sofortigem
Eintritt gesucht . 2216

Anromat-Nest», Kaiserstr . 2>_>i .

Gesundes , tüchtiges

Mädchen
! welches gut selbständig >
kochen kann, und alle Haus¬
arbeiten gründlich versteht
auf 1. März möglichst für
dauernd gesucht . Das

! jetzige Mädchen heiratet .
I nachdem es 10 Jahre in
| der Stelle war . 2203 >

Näheres bei
Frau H - Guhl

Eisenlohrstraße IS .

kann und die Hausarbeit
versiebt ebenso ein Mädchen für
red,mittags zu 2 Kindern .
545020 Leopoldstr . 44 . 3. et .

Auf 1 . März
wird ein solides MSdehen ,
das gut bürgerlich kochen kann u.
die übrigen häuslichen Arbeiten
versteht, zu kleiner Familie gel .
B4SS2 Hirfchstraß̂ 44 . Î Tr ^ hoch .
E . n Alleinmädcheu,
welches kochen kann, zu kleiner Fa¬
milie nach Mannheim gesucht . Ein -

^ tritt sofort. Lohn 40 ji monatlich.
Offerten mit Zeugnissen unter Nr.
B5046 an die Expedition der „ Bad.

i Presse" erbeten . _ 24

Mädchen ,
nicht zu jung , welches gut kochen
kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt , zu 2 Personen per 18 .
Febr . gesucht. Lohn 30 , 11 u . alles
frei . Offert , unt . Nr . 534999 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Luche ans sofort

tiflTDifiilliniiMifii
welches gut koche» kann für kleine
Fhmilie . Zweites Mädchen vor¬
handen . 890a .3.1

Frau Adolf Goerg,
Turlacherftr . 27. Pforzheim .

hohem Lohn per 1 . März gesmcht .
«35095 SteinstraKe 23 . 2 . 8«i>eii,

"K'KrMrcheA,
mit zwei großen und einem kleinen Schaufenster , 3 Zimmern , Küche
Keller per 1 . April 1913 zu vermieten . Kann auch in zwei Läden
geteilt werden. In dem Laden wird seit 20 Jahren ein Geschäft in
Gummiwaren . Asbest und Linoleum betrieben . Eignet sich auch für
ein Engrosgeschäft . 155

Besseres Miidclicn das
auch etwas Nähen kann , für sot .
in leichte Stellung gesucht . Vor¬
zustellen 5—7 Uhr u . vormittags .
835047 Karlstraße 24, TI.

Suche per 15 . d . Mts . ein fleiß .,
braves Müriehen mit guten
Empfehlungen für den Haushalt .

Näh. Waldhornstr . 28a, 2 Tr .
Gesucht

kaufm. Lehrstelle für meine Toch¬
ter, die bereits 1 Jahr die Han¬
delsschule bes.. sof . od. später.

Offerten unter Nr . B5005 an
die Exved. der „Bad . Preffe " erb.

MmiilMchi»el; WM .
« leinstr . 31, part . , rechts,

hat stets schöne Wohnungen , jed.
Wunsche entsprechend, zu vergeben.

Ebendaselbst möbl . Zimmer ,
auch auf Tage u . Woche, m allen
Preislagen . Aufträge von Woh¬
nungen und möbl . Zimmern werd .
jederzeit «ntgegengenommen .
Geibelftraße 12, 2. Stock, ist ein
sehr großes Zimmer mit Küche
und Keller sofort zu vermieten .
Näheres im Laden. B6090 .2 .1

Auf 15 . Februar wird ein ein¬
faches , tüchtiges THüdclipn
gesucht. Näh . Schützenstraße 42 ,
im Laden . 835033

Kraft ., junges Würfelten ,
welches schon -gedient hat , auf 1 .
März ev . früher in Dienst z . kl .
Familie gesucht . Von 3—6 Uhr
Bismarckstr. 29, Gartenwohnung .

WelMem ‘ÄrÄ "?'
fertigung von Damen - u . Kinder-
Wäsche aller Art . Nimmt auch
Wäsche zum Ausbeffern an .

Offerten unter Nr . B5056 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.. Auf sofort oder 15. Februar

ein jüngeres , ehrliches Mädchen

Scheffelstraße
'

13, II .
Ein jüngeres Mädchen findet für

sofort od. später gute Stelle . B5021
Zu erfr . Wilhelmstr . 16, part .
Suche für 1. Äärz anst. Mi »d-

chen, welches die Hausarbeit gründl .
versteht und etwas nähen kann.
B5052.2.1 Herrenstr . 3 , 3 . St ., r .

Ordentlich . Mädchen für häusll
Arbeiten auf 16 . Februar gesucht.
B5078.2.1 Krieastraße 73, 1 . St .

sauber u . Punkt!.
- . ♦ für Freitag und

amstag Vorm , einige Stund , gef
Näheres zu erfr . unter Nr . 2207 in

der Expedition der „Bad . Presse".

Propere Putzfrau
gesucht . Zu melden B5017

Krreaftraße 83 , 1 , Stock .
Punkt - inithFrdIt f- Samstag nach-

liche gallllsllln mittag gesucht .
B5080 Luisenstraße 25, 1 . St .

Msnatsfrau
Zuverlässige Frau oder Mädchen

für einige Vormittagsstunden ge¬
sucht. Wohn-Mansarde kann über¬
lassen werden.

Offerten unter Nr . B5058 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Gesucht ein ruhiges , sauberes
IWüdehen oder Frau für
Mittag das Geschirr zu waschen .
Anfragen von 3—5 Uhr. 335041

Marienstraße 81, II ., rechts.
Monqtsfrau oder Mädchen , das

daheim schlafen kann, gesucht . Bso«
Schiitzenstraße 64, 2 . St . , rechts.
Monatsmädchen . einfaches , ehr¬

liches wird Tagsüber für häusliche
Arbeiten auf sofort gesucht. Zu
erfragen von 2 Uhr ab. B5051

Lessingstr . 14 . 1 Trepve .
Ern jüngeres

£ <tnfmäbd?en
für leichte Arbeit wird gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 2217 in
der Exped. der „Bad . Presse ".

findet sofort dauernde Be¬
schäftigung . 2199.2.1

Hch. Tisch , Kronenstr . 45 .

m
Zimmerpolier ,

durchaus selbständig in allen im
Zimmergeschäft vorkommenden

Arbeiten , sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse, dauernde Arbeit .

Offerten unter Nr . 334948 an
die Crved . der „Bad . Presse " erb .

Koch —Kellner.
Junger Mann , gelernter Koch,

wünscht Gesundheitshalber seinen
Beruf zu ändern als Kellner .
Bodenseegegend bevorzugt . Offert ,
mit Angabe der Lohnverhältnisse
unter Nr . B5006 an die Exved.
der „Bad . Presse " erbeten .

Wsfftnr miii
HmWftsknWtt

mit langjährigen prima Zeugn .,
8 Jahre auf einer Stellung , im
Fahren mit Auto und Pferd sehr
gut bewandert , gedient . Kavallerist
sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B5008 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Aelterer Mann , Halbinval ., mit
guter Handschrift , sucht bei be¬
bescheid. Anspr . Beschäftigung .

Offerten unter Nr . 334820 an
die Exved, der „Bad . Presse " erb .

Fleißiger Mann sucht irgend¬
welche Arbeit für die Nachmittags¬
stunden als Nebenbeschäftigung.

, Osterten unter Nr . B5010 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Einige Fräulein ,
perfekte

Stenotypistinnen
suchen 1949

per sofort Stellung
auf ^ ufmännisches Büro bei
bescheiden . Ansprüchen . Offert¬
briefe stehen gerne zu Diensten .
Handelsschule „Merkur " .
Karlsruhe Kaiserstratze 113

Telefon 2018.

Klhuhhrallchk.
AAeRMuIeri« ’KS
Siebung . Angeb. n . Rr . B5001 an
die Exped. der „Bad .Presse " erb. 3.1

Erste Arbeiterin
sucht in Putzgeschäft baldigst
Stellung . Offerten unter Nr ,
B4947 an die Expedition der „Bad,
Preffe " erbeten.

ßeile AkUkWslegerik.
in all . Zweigen d. Pflege ausge
bild. , sow. erf. in Haushalt , sucht
gestützt auf gute Zeugnisse u . Re
ferenz . passende Stellung .

Gefl . Offert , n . Nr . 835007 an
die Exved. der „Bad . Presse" erb,

Gefetztes Buffetfräulein
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
als Kassiererin . per 15. Febr . oder
1 . März . Offerten unt Sir. B5004
an die Exped . der „Bad . Preffe"
erbeten .

' 2 .1

Haushälterin
ges . Alters , welche dem Haushalt
vorstehen kann, sucht Stelle . 15.
Februar , zu alleinstehendemHerrn
oder Dame , wo sie ihr 7 jähriges
Mädchen mitbringen kann. Offert ,
unter B6085 an die Expedition der
„Bad . Presse" ._

D* " Fräulein , "WZ
21 I . a . , tüchtig im Haushalt ,
lucht Stellung in die Schweiz , am
liebsten nach Zürich, zu alleinsteh.
Dame oder kinderlos. Ehepaar ,
auf 15 . März evtl. 1 . April . Fa¬
milienanschluß erwünscht.

Offerten unter Nr . B5009 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

in bester Lage der Oltstadt, per
1 . April zu vermieten . Auch für
Filiale jeder Art paffend eventl .
würde Besitzer solche selbst für
ein Geschäft übernehmen. Bö049

Näh . Lndwig- Wilhelmstraße 18,
2. Stock , rechts.

Wen zu vermieten.
In einem größeren Orte , in der

Nähe Karlsruhes , ist ein kleineres,
gutgehend. Kolonialwarengeschäft
mit schöner 3 Zimmerwohnung
sofort oder später zu vermieten,
würde sich auch sehr gut als
Filiale eines Grossisten eignen.

Offerten unter Nr . B4802 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Merkstatt,
eine schöne, geräumige, auch als
Lagerraum , auf 1 . Avril zu
vermieten . B4973

Fasanenplatz 13.
Schützenstraße 37 ist eine große ,
Helle Werkstütte aut sos .
billig zu vermieten . B5015

Näheres Vorderhaus III . , l.
Waldhornstr . 42 ist sofort od. spät,
eine IVerkcrtiiffe zu verm.
Näheres Waldhornstraße 62, im
Kolonialgeschäft,_ 835016

3 Stallungen
für 4, 6 und 8 Pferde , große Remise
und Heuspeicher , sowie

2 ZwelzimmermhUrrgell
sind per sofort oder später zu ver¬
mieten . 2167
Ph . Föller Wwe .,

Bernhardstraße 5.

Körnerslratze 31
ist im 2. Stock eine Wohnung v.
5 Zimmern nebst Zubehör sofort
oder später zu vermieten. Näheres
daselbst im 1. St . oder bei Rechts¬
anwalt Hugo Marx , Lammstr. 8,
3. Stock . 2204.3.1

Bier,i! i>! in >rnilmung mit Zube¬
hör zum i . Apri . zu verm. Näh .
50/7 Gotiesl-nrrstr . 2, III .

Schöne, gr. 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Mansarde und sonstig.
Zubehör auf 1 . April zu vermiet.
Näh . Lndwig-Wilhelmstr. 10. III .,
r echts ._ 1266*

3ll>eiziimerm !m»g
behör im 2 . St . auf 1 . März zu ver¬
miet . Näh. Nkeinftr . 62 . 1. 2214.4.1

Freiwohnung . 1 Zimmer . Küche,
5 . Stock , zum 1 . April . B5063

Gottesauerstratze 2, 3. St .2 .1
Amolicustr . 15, Hths . , 2 Zimmer,

Küche mit Gas per 1 . April zu
vermieten . Näheres II . Stock,
Vorderhaus ._ 835070

Durlacherstrahe 26 ist eine Woh-
nnng , 1 Zimmer . Alkov. Küche
u . Keller auf I . April billig zu
verm . Näh. 2 . St . , Vdbs . SB49SK

Durlacherstraße 87 ist eine Woh-
nnng , bestehend aus 1 Zimmer
Küche und Holzstall , auf sogleich
zu vermieten. B5023

Näheres daselbst im Laden .

nUllCiBUvC Od, iil,j T HF« OHWIuvIf
kompl . Bad nebst Zubehör auf
1 . April zu vermieten . 835024

Zu erfragen im Laden .
Klanprechtstr. 39 ist schöne Drei¬
zimmerwohnung auf 1. April zu
verm. Zu erfr . im Lad . B5076

Lesstngstraße 53 ist im 5 . Stock
eine schöne 2 Zimmer » ohnnn «
auf 1. April zu vermieten .

B5037 Zu erfragen im Laden .
Rüppnrrerstraße 9 , IV . Stock, ist
eine schöne geräumige Dreizim¬
merwohnung mit Mansarde aus
1 . April zu verm . Näh. daselbst
IV . Stock, links . 835075

Schntzenstraße 39 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung
an kleine , pünktliche Familie aus
1. März zu vermreten . B5035
_ Näheres im Laden .

Schützenktraße 42 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 kleinen
Zimmern , Küche u . Keller auf
1 . März zu vermieten . B5034

Näheres im Laden .
Veilchenstraße 35, schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör per 1 . April zu verm .

B4915 Näh. Karlftraße 94 , part .
Blktoriastraße 21 Manfarden -
Wohnung, 2 Zimmer mit Zube¬
hör (Gas , Glasabschlubk zum 1 .
April oder früher an eine oder
zwei Personen zu vermieten .
834954 Näheres im 3 . Stock.

Vorholzftraße 22, pt . , schone 5
Zimmerwohnung , Bad , rerchlwh .
Zubehör zum 1 . April zu verm .

B4914 Näh . Karlstraße 94 , part .
Vorholzstraßc 22 . IV ., ist eine 3
Zimmerwohnung mit Küche , und
Mädchenzimmer per 1 . April zn
vermieten . Preis 500 Mark .

B4913 Näh . Karlstraße 94. I .
Wilhelmstraße 19 ist im Vorder¬
haus eine 2 Zimmerwohnun »
auf 1. Avril an pünktliche Farn ,
zu vermieten . . B3038

_ Näheres im Laden .
Mühlbnrq . 3 u. 4 Zimmerwoh¬

nungen sind früher oder 1 . April
zu vermiet. Zu erfrag , im Laden ,

ge Glümer - u . Geibelstr . 1.
In feiner , ruhiger Lage . Gar¬

tenstraße 40 . 1 Tr . hoch, ist Mit
gut möbl. Zimmer zu derm . B502V

Einfach Möbl . Zimmer zu ver¬
mieten. 5071

Kaiserstraße 85, IV . St .
Schön äuüi' l . Zimmer mit voller

Pension zn vermieten . . Näheres
5067 Klanorecktstr. 39, im Laden .
Angartenstr . 83, IV . St . , ist schmr

möbl . Zimmer mit freier Aussicht
billig zn vermieten . B6053

Durlacherallee 8, III . , rst ern
ein großes fein möbl. Zimmer
auf sofort oder 15. Februar zu
vermieten . Liebhauser . B5073

Gerwigstraße 14, 3 Tr . , ist großes ,
schön möbl. Zimmer , ohne Visa -
vis , sofort an Herrn od. Fraul .
zu vermieten . _ 835027

Herrenstraße 16, III ., ist em gut
möbl . Balkonzimmer auf 15 .
Febr . od . 1 . März mit oder ohne
Pension zu vermieten . B5028

Kaiserstraße 22, V ., findet an¬
ständiger Arbeiter billige Kost u .
Wohnung. 835050

Karlstraße 12 , III . , ein großes .
gut möbl. Zimmer , nahe der
Hauptpost, ist auf / ogleich , zu
vermieten ._ 334955

Karlstraße 76 , Hth . 2. St ., möbl .
Zimmer zu vermreten . B4956

Karlstraße 76, HinthS ., IV . St „ l .,
ist ein möbl. Zimmer mit iepar .
Eingang per sofort oder später
u vermieten . 835072

Lammstraßaße ia , 2 Treppen , ist
auf sofort ein Zimmer mrt oder
ohne Pension billig zu verm . 89«»

Leopoldstraße 25, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer zu vermiet . Da¬
selbst ist auch ein kleines , einfach
möbl . Zimmer zu verm . 335033

Lnifenstraße 72, II ., IIS ..
Mansardenzimmer an ordentl .
Arb , o . Frl . bill. zu verm . B5032

Werderstratze 61, II .. ! ., ist ein
großes, schön möbl. Zimmer zu
vermieten._ 835025

Miet - Gesuche .
Wohnungs-Gesuch.

Schöne 3- evtl . 4 Zimmerwoh »
nnng im Zentrum od. Nähe neuer
Bahnhof, möglichst mit großer
Veranda, von kleiner Familie ans
1 . Juli 1913 gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 2202 an die Exped. der „83ad.
Preffe" erbeten . _ 2.1

Kleine Familie sucht im Zen -
' ' Zitrum der Stadt 3 Zimmerwohng ^

3. od. 4. Stock . Offert , mit PrerL
unt . Nr . B5030 an die Exped . der
Bad. Preffe " erbeten .
Kleine Familie sucht Dreizim¬

merwohnung auf 1 . Mai ds . IS .
Gefl. Offert , an die Exped . der
„Bad, Preffe " unter Nr . 505?

H

ich
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sowie Restbestände meiner „Weissen Woche “ verkaufe ich jetzt zu

Rest bestand
in

Stickereien
Stücke von 4 '/, und 4,10 Meter
: : in sauberster Ausführung ::

enorm preiswert .

staunend billigen Preisen
Angestaubte Wäsche

eingeteilt in 5 Serien . Dieselben enthalten Damen » Hemden ,
2181 Beinkleider , Nachtjacken , sowie Kinder -Hemden ts . Hosen

Serie I _ Serie II_ Serie III Serie IV Serie V

88 I 10 I 56 I 85 2 28
^ • —

Restbestand
in

Klöppelspitzen
Hand- und Maschinenarbeit

äusserst vorteilhaft .

Kaiserstrasse 143.

Restaurant Museum.
+ 5 Uhr- Tee +

Eigene Konditorei . H. Horchers .

fllassio
bei Genua (Riviera Italien ).

Hotel Suisse
I. Ranges , am Meere gelegen. Grosse Terrasse und Garten . Lift - Thermo-
siphon . Pension mit Zimmer 7— 12 Frs ., bei längerem Aufenthalt billiger.
1756 Die Besitzerin : Rosina DotSiroli Wwe .

Smmnicfut
QVaitn - Sx -ptovtion

«Kaisitottasot ,j2 . cBeite c8eiug »cjMitte ( i'lt
SlCvscfmuijm {>i»ondettz £Lit

in

cKaffa , I ^iec, 5Ca4ao .

Prima Lentrifugen Tafelbutter
_ . . Jahresabschlüssenentsprechendbilliger .

Badischer Molkerei - Verbands
Karlsruhe , Ettiingerstraße 59 . Telephon 279 .

Frisches

Obst.
Der erste Waggon

Spanische

Blut-
Orangen

5t . 5f 6 u . 7 Psg .

Zaffa-
Ornnqcii

füfec Frucht , fast ohne !
Kern, große 2078

Stück O Psg .
extra großeia 12Stück

Ma» fräse »ei Ural.

Natürliches
Radium -Wasser

Wettin Quelle
Gicht , Rheumatismus

Schwachezustände.
2270M . L.

I »»»»»»«»»»

- « SN
»»»»»» »»»»»» >iga

^ Krambachkr -Apridel G . m .b.H . I
|jltri «B -ta > Kramiich , Künigr . Sachseu. I

;»»»»» » »»»»»

480a
Auskunft erteilt : IkakinL Bassler , Inh . Dr.H.Kux , Karlsruhe (Baden ).

Nagel -Pianos
Fabrikat 1 . Ranges

gegründet 1828
_ >U allen Preislagen empfiehlt
■ ’ Allein -Vertreter für Karlsruhe :

■ Heinrich Müller, Pianolager, 5
jj Wilhrliiistnuwp 4a . 314 5

*

Beste Est - und Tafel -Aepfel
. Zentner Mk. 10.—, 12.— und 15 .— versendet in bis

zum MärzjMai haltbaren Sorte », in bester Verpackung . 214a
Obstbau -Verein » <cl . ibach (Kreis Baden).

Spanische

Orangen
St . 5 u . 6 ‘lifg .

Französische
Taselapsel
3 Psd . 30 Psg.

3 Pfd . 35 Psg .

3 Pfd . 40 Psg.

3 Pfd . 45 Psg.

feinste Reinetten j
Pfund 20 Psg .

Almeria-
Trauben

Telephon Nr . 1303 .

Patentanwalt
C . Kleyer, Karlsruhe,Kriegstr.

Nr. 77.

^nrPPhQtnndo . vorm- 8—12 Uhr , nachm. 3 — 6 Uhr .opi EUllüim «C . Sonntag vormittags 10—12 Uhr .

Um schnell ju tniimcn,
verkaufe ich zu jedem annehmbaren Gebot :

ca . 140000 verschiedene Sorten Zilinder . nur gangbare Sorten ,wie 14, 10, 8 , 6, öer Volkszilinder Triumph , Matador , Blitz - u . Welt-
zilinder , 250 vcrsch . Lampenglocken , 230 Lampenvasen , Lampen¬füße . Vogclgläser . kleine Eisenware , ferner verschied. Kolonial¬
waren . ganzer Himmel, Kakao. Cichorie , Stärke,> Borhangcreme ,Waschblau, verschied . Putzartikcl , ein großer Packtisch . B5048

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer .
H. Zentner , Markgrafenstr. 25.

Pfund

»r, der»

_ _ _£in unverbindlicherBe«
such derAusstellungs - ;

$ v&m . räume der iWb

’l in Karlsruhe,WaldstrÄ
bietet einen Überblick
über die ungewöhnlich
reichhaltige Auswahl j!
^ geschmackvoller 1

,) m den verschiedenstem */,
Prei sl agen gxsksn ?

DieHofinöbelfabrik '
JX .Distelhorst

( liefertauch einfache,aber«
gediegeneMöbel und *
leistet weitgehendste
^ s .Garanlie für 5
erstklassige Arbeit . ;

.. . . . . Upu7—1 Ubr verkaufe ich Eisenbmfn -
straße 2» prima Qualität Äliast-
knhfleisch, eigene Mästung , per
Pfd . 72 Psg .

Wilhelm Neck ,
S4911 Melkereibesitzer. 3.2

Komme 8.3.2
pünktlich !

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleidcr , Schuhe . Stiefel ,Uniformen zum hohen Preis .J . Groß , Markrqrafenstr . 16.

Zuchthasen, LSÄ,“
Bo039 Klanvrechtstr. 54,2 . St . r.

erhalten für

545 Mark
eine komplett« Brautausstattung .
Dieselbe besteht au«»:

Schlafzimmer : 2engl . Bett¬
stellen. 2 Patentrösten . 2 drei¬
teiligen Matratze» . 2 Schoner .2 Wolütt . 1 zweitürig . Spiegel ,
schrank mit Kristallglas . Wasch¬
kommode mit weißer Marmor -
platte , Toilettenspiegel . Nacht¬
tisch mit Marmorplatte . 2 Stühle .
Handtuchftänder.

Wohnzimmer : Plüschdiwan .
Tisch mit Eichenvlatte . 4 Stühle .Vertiko « it Kristallsaeettglas .
HanSsegen.

Kücheneinrichtung : Küchen«
buffet mit Memngverglafnng .

! Tisch. 2 Stühle . Hocker. Schaft ,
l Mit 2 Oberbette « und 4 Kiffen’ 80 Mark höher. Die Möbel lind

nntzbanm poliert und gebe fit»
i foloe Ware extra Garantie .

Können auch längere Zeit zu¬
rückgestellt werden . iS5059 :2 .1

Möbelhaus
22 Waldsiratze 22.
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren »
u . Frauenkleider . Stiesel . Uhren.
Gold . Silber » . Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 17964
Erstes größtes Au - u . Verkaufs -

geschäst. vorn ». Lcvy
Tel . 2015 . vkarkgrafenstr. 22 .
Herren mtt trockenem , sprödem.
dünnem Haar , das zu Haarausfall ,
Juckreiz und 6239a

H «S3I *~
scütinn

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 2 maliges
Waschen des Haares mit Zucker »
kombiniertem KrttuterriSham -
poou lPak. 20 Pf .) , daneben mög¬
lichst tägliches kräftiges Einreiben
des Haarbodens mit Lucker »
Cciamahbräuter -Haarwas -
ser lFl . 1 .25 ) , alsdann gründliches
Massieren der Kopfhaut mit
Zuckers Spezial - Krftuier -
Haarutlhrfett (Dose 60 Pf . ).
Großartige Wirkung .vonTaulenden
bestätigt . Echt bei Wilh . Tscherning.
Amalienstr . l0 .C .Roth,Herrenstr . 2v,
Ott » Meder , Wilhelmstr. 20, Wilb.
Baum, Werderstraste 27 und Herm .
Bieter, Kaiserstraße 223 ; in Mühl -
burp : Apotheker M . Strauß .

Für Schneider .
Guterhaltener Biigel - Ofen

billig zu verkaufen . B5079
Näheres Norkstraß: 21 .

Geschäfts -
Verkauf .

Ein gut eingeführtes Kurz -,
Weiß - nnd WoUwarengeschäst
mit gut rentablem Haus , in bester
Lage eines zukunftsreichen Vororts
einer Erotzstadt Badens mit an¬
schließendem Garten , geeignet für
Bauplätze, an fertiger Straße , ist
Umständehalber günstig zu ber-
kauten . Erforderliches Kapital
20 bis 25000 Mk .

Offerten unter Nr . B4075 an die
Exped. der „Bad . Preise " . 3.2
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